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Apſchluß Nr. 158.

185. Jahrgang.
J. Zir erſten Ausgabe gehört. Das illuſtri

Sountagsblatt. 9 geh uſtrirte

Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halliſchen Zeitung.)
Flensburg, 16. Juni. Beim Baden ertranken in

Riſum die Präparanden SommerTondern, AndreſenNiebüll
und SchultzSeeth vom dortigen Präparandum.

Bern, 16. Juni. Die internationale diplomatiſche
Konferenz für das Eiſenbahnfrachtrecht hat über
die Frage, wie bei dem Eintritt neuer Staaten in die
Konvention das Verfahren werden ſolle die Konven-
tion enthält darüber gar keine Beſtimmung keinen Be
ſchluß gefaßt. Der franzöſiſche Botſchafter Arago reichte
nämlich einen neuen Antrag ein. Nach ſtündiger Dis-
kuſſion wurde nach Vorſchlag des Bundesraths Frey be
ſchloſſen. die Geſandten ſollen bei ihren Regierungen be
treffend den erwähnten Antrag Jnſtruktionen einholen.
Im Juli findet dann in Bern eine neue Konferenz ſtatt.
Puaris, 16. Juni. Die Caſſation des Urtheils
in PanamaProzeß wird mit ziemlicher Jn
differenz aufgenommen. Einzelne Oppoſitions-
blätter verhöhnen die Juſtizkomödie, die mit
der r Ende erreicht hat. Wie der„Gaulois“ wiſſen will, iſt Carnot an einer
Darmentzündung nicht unbedenklich erkrankt.
Petersburg, 16. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſer

liche Familie iſt geſtern von Gatſchina nach Peterhof
übergeſiedelt.

Kopenhagen, 16. Juni. Prinz Alexander von Heſſen
iſt heute Vormittag aus Lübeck hier eingetroffen und hat
ſich ſofort nach Schloß Bernſtorff begeben.

Waſhington, 16. Juni. Dem Staatsſekretär Greſham
iſt eine Nachricht zugegangen, daß die Lage der Dinge auf
Samoa eine ſehr ernſte ſei. Allem Anſcheine nach dürften
die Vereinigten Staaten gezwungen ſein, einzuſchreiten und
ein Kriegsſchiff zu entſenden.

ZDolitiſche Wochenſchau.
lParlamentariſche Bandwürmer. Gladſtone
und Salisbury. Parnelliten und Antipar-
nelliten. Ehebruchsdrama und politiſche
Aktion,. Dunkle Beweggründe. Bemerkens-
werthe Vorgänge in Perſien. Wenn Einer
eine Reiſe macht. Die Wahlbewegung in
e Neue Partei-Gruppirungen da-elbſt. „Höflich aber energiſch“. Was
ganz Paris in Aufregung verſetzt. Noblesse

oblige.
Bandwurmartig fallen die Einzelbeſtimmungen der

Homerule-Bill, aber ins Unendliche ſpinnt ſich der
liche Faden, ſo daß ſelbſt die Majorität die Geduld ver
liert und der überaus geſchickten Obſtruktionstaktik der
Minorität gegenüber nicht ſelten ganz kleinlaut und depri-
mirt erſcheint. Wir können der Detailberathung unmöglich

Schritt um Schritt folgen; nur die Zahlen bei der Ab
ſtimmung haben ein allgemeineres Jntereſſe, inſofern ſich
aus ihnen ergiebt, wie die Pflichttreue der Gladſtonianer
je mehr und mehr erlahmt und erkaltet. Natürlich werdenſolche Ergebniſſe von den Blättern der Unioniſten triumphi-

rend angeführt und ſelbſtredend beleben ſich die Hoffnungen
der Oppoſition an ſolchen Niederlagen! Lord Salisbury
hat in der letzten Woche wieder einmal die volle Schale
ſeines Dre über dieſen „hirnverrückten, ſchimpflichen

e-Traum“ ausgegoſſen und er ſteht mit ſolchen
uslaſſungen ganz fraglos feſt und treu zu ſeinen poli-

tiſchen Geſammtanſchanungen. Das Moment, welches der
Tory-Führer als Verdammungs-Motiv in das Vorder-
treffen ſeiner großen Rede im Surrey-Theater in Süd-
London ſtellte, iſt auch von uns bereits gegen Homerule
angezogen: die durch dieſe Bill unbedingt eintretende Zer-
ſplitterung der geſchloſſenen Kraft, welche ſich uns jetzt in
den organiſch mit einander vereinten drei Reichen
Großbritanniens darſtellt, muß unbedingt rückwirkendeKraft haben auf deſſen Weinen Die
Aufhebung dieſer ſtaatsrechtlichen r zu
Gunſten Jrlands ſtellt fraglos die Lebensfähigkeit des Reiches
auf das Spiel und das um ſo ſicherer und um ſo mehr,
als der iriſche Charakter durchaus befürchten laſſen muß, er
werde ſich mit dem einen Finger, den Gladſtone der grünen
Jnſel in ſeiner Bill darreicht, nicht begnügen, ſondern alle
fünfe fordern! Darauf hingewieſen zu haben als ein
Schreckgeſpenſt der Zukunft, welches nicht etwa blos aus
der Fiktion eines ToryKopfes erſtanden iſt, ſcheint uns ein
beſonderes Verdienſt der Rede des Lords. er ſein Recht

und wäre es auch wirklich ein ganz unanfechtbares
durch ſolche Mittel ſich erzwingen will, wie Parnelliten und
Fenier es zeither gethan, der wird nun und nimmer durch
dieſe und jene Konzeſſionen für alle Zeit gewonnen; er
bleibt unerſättlich und unverſöhnlich, mag auch das Vater
land in Trümmer gehn! Freilich machen die Jren n
daß ihre vielhundertjährige Vergewaltigung durch England
ihren Charakter allgemach derartig depraviren mußte, wobei
ſie indeß verſchweigen, daß man ſeit lange ſchon nach Kräften
bemüht war: all' ihren berechtigten Wünſchen Rechnung zutragen. Der Selbſterhaltungstrieb macht ſich im politiſchen

Leben ganz ebenſo kräftig geltend, wie im Naturleben und
derſelbe fordert, daß man das, was freilich einſt das Recht
des Stärkeren in Englands Beſitz brachte, nun auch feſt
halte. Würde Gladſtones Homerule-Plan, wie er ihn kg
vorlegt, ganz und gar im Ur-Entwurf angenommen, ſo
könnte man im Zuknunfts- Parlament Jrlands ſich gewiß
auf ähnliche Differenzen gefaßt machen, wie ſie jetzt ſchon
unter Parnelliten und Antiparnelliten zu Tage treten. Unſere
Leſer erinnern ſich, daß dieſe Spaltung in Folge der
ſkandalöſen Vorgänge des EhebruchsDramas entſtand, in
dem Herr Parnell und die Frau O'Shea einſt die Haupt-
rollen ſpielten. Damals erklärte Gladſtone: ein ſolcher Ehren
mann könne von ihm abſolut nicht mehr als Führer der
iriſch- nationalen Partei anerkannt werden und ein großer
Theil der Anhängerſchaft Parnells ſtimmte ihm zu. So
kam es zur Bildung der Antiparnelliten- Gruppe, die
ſofort den grimmigſten Kampf gegen die Parnelliten auf
nahm und bis heute fortführte. Während für dieſe letzteren

anfänglich das einflußreichſte Preßorgan Dublins: „Free
man's Journal“ eintrat, mußten ſich die Antiparnelliten
ein neues Blatt gründen, deſſen Druckerei jedoch von den
Gegnern nach kurzer r demolirt wurde. Ein langer
Prozeß folgte, der beſonders den Führern auf beiden
Seiten zu gute kam, welche dem Advokatenſtand ange
hörten, der Mehrzahl derſelben alſo! Die letzten Wahlen
haben „Freeman's Journal“ den Parnelliten entriſſen. Für
dieſe ward der „Jndependent“ gegründet. Der Krieg
zwiſchen beiden Blättern iſt von beiden Seiten mit einer
Erbitterung ohne Gleichen bis auf den heutigen Tag fort
geführt. Mit beſonderer Leidenſchaftlichkeit traten in den
gen La der feindlichen Brüder die Parteichefs: Tom

ealy und W. Sexton hervor und die Tories ſpielen mit
innigem Behagen die tertii gaudentes! Faſt ſchien es,
als wollte übrigens Herr Sexton, verſtimmt über eine
antiparnellitiſche Reſolution, dem parlamentariſchen Leben
für immer Valet ſagen. Für dieſes Mal gelang es den
rollenden Rufer im Streit zu verſöhnen, aber es ſcheintfaſt als habe derſelbe der Regierungsmehrheit Gladſtones

am längſten gedient. Jedenfalls ſind ſolche Rückzugs

gedanken durch ganz beſondere Gründe veranlaßt; bis jetzt
liegen dieſe in tiefem Dunkel!

Daß Herrn Gladſtone's Kabinet auch dieſes Mal ſich
durch eine langſame und unſichere Hand bezüglich der aus-
wärtigen Politik kennzeichnet, wie das dem old grand man
ſtets nachgeſagt wurde, ſo oft und ſo lange er der All-
mächtige war in der Downing-Street, erſieht man un-
ſchwer aus der flauen Haltung bezüglich der Vorgänge in
Perfien, wo Rußland fraglos jetzt bezüglich ſeines Preſtiges
den Engländern den Vorrang abzulaufen ſcheint! Jeden-
falls iſt durch die Eiſenbahnbau Erlaubniß für die Linie
TeheranEngli der ruſſiſche Einfluß ſehr geſtiegen. Das
Kabinet von St. James hat eben nur ein Ziel, einen Ge
danken, einen Kampf, einen „Traum“, den der
Homerule-Bill.

Wie wir jüngſt an anderer Stelle meldeten, beabſich-
tigt der Chedive demnächſt nach Konſtantinopel ſich zu
begeben, um dem Großherrn ſeine unterthänigſte Viſite ab
zuſtatten. Jn Frankreich wie in England faßt man die-
ſelbe aber nicht blos als einen Akt der Convenienz gegen

den allerhöchſten Souverain auf, ſonderu fürchtet oder hofft
dahinter allerlei politiſches Jntriguenſpiel. Frankreich hofft:
Abbas Paſcha werde am Goldenen Horn ſich in ſeinen
Emanzipationsgelüſten in Bezug auf England beſtärken
laſſen und an der Themſe fürchtet man das in der That.
Gladſtones laisser faire in der äußeren Politik kann
ſich am Nil dabei die ſchönſte Blamage holen!

Die Wahlbewegung in Frankreich wird im Hinblick
auf die ſchwankende Geſundheit des Herrn Carnot vielleicht
unter einem ganz beſonderen Zeichen ſtehen; für uns hat
dieſelbe zunächſt einen intereſſanten Schlagſchatten vor ſich
her geworfen, welcher eine gewiſſe ſymptomatiſche Bedeutung
haben dürfte. Ganz ſo wie bei uns die Reichstagswahl in
verſchiedenen Parteien plötzlich das zerſetzendeßFerment zu Tage
treten ließ, und im Centrum wie im Freiſinn Spaltungen
veranlaßte, ganz ſo ſteht's in Frankreich, wo ebenfalls neue
Gruppirungen beſtimmt und bald zu erwarten ſind. Den
Anfang dazu hat eine Anzahl jüngerer Politiker gemacht,

e eeeeeerererreererrreeeerreeeeeeeeeeeee-Nachdruck verboten.

Turandot.
Erzählung von A. J. Mordtmann.

Sie wollen wiſſen, warum ich trotz des ſcheinbar
lückenloſen Jndicienbeweiſes in dem letzten Falle, der uns
beſchäftigt hat, das Schuldig nicht ausſprechen wollte? Weil
ich Snnrſige dieſe Art des Beweiſes verwerfe. Jch
habe damit ſelbſt eine ſehr böſe Erfahrung gemacht, und
will ſie Jhnen zu meiner Rechtfertigung erzählen.“

Der ſo ſprach, war Profeſſor R., ein trotz ſeiner Jugend
ſchon berühmter Gelehrter; ſeine Zuhörer waren die Ge
ſchworenen, die nach der Kölner Schwurgerichtsſitzung des
Jahres 1880, bevor ſie auseinander gingen, ihre gemein
ſame Thätigkeit mit einem kleinen Souper abſchloſſen.

„Einer der wenigen Streitpunkte“, ſo begann R.,
„zwiſchen meiner Frau und mir hat in dem Namen unſeres
Töchterchens ſeinen Urſprung. Sie meint, der Name müſſe
Turra abgekürzt werden, weil das Kind Turandot heißt;
aber für einen lin uiſüifch Geſchulten, der weiß, daß die
richtige Form des Namens das perſiſche Burandocht iſt,
kann eine ſo unwiſſenſchaftliche Erwägung natürlich nicht
in Betracht kommen; ich rufe ſie daher Burra. Sie wundern
ſich gewiß über dieſen Namen Nun, er hängt mit meiner
Geſchichte zufammen. Trinken Sie einmal mit mir auf dasWohl der i 1350 Jahren todten Fürſtin Burandocht.

Schenken Sie ſich wieder ein und hören Sie mir zu.
Vor mehreren Jahren hielt ich mich längere Zeit in

London auf, um die Schätze des Britiſchen Muſeums für
meine Zwecke zu ſtudiren. Damals beſchäftigten mich be
ſonders parthiſche und ſaſſanidiſche Münzen, und das führte
mich wiederholt mit dem Oberſten Reynolds zuſammen,
der kürzlich aus dem Orient zurückgekehrt war, wo er eine
große Münzſammlung zuſammengebracht hatte. Er war
eben mit deren Ordnung beſchäftigt und beſtand eigenſinnigdarauf, ſie mir nicht her zu zeigen, als bis er mit dieſer

Arbeit fertig ſein würde.
Was mich ſonſt verdroſſen haben würde, des Zeit-

verluſtes wegen, war mir damals nicht unangenehm. Denn
gußer ſeinem reichen Wiſſen und ſeiner einzigen Münz-

ſammlung nannte der Oberſt noch einen Schatz ſein eigen,
der mich noch mehr anzog als jene beiden Sie errathen
es wohl eine wunderreizende Tochter, ein Mädchen,
das vom Vater die klaren blauen Augen, von der Mutter,
einer Griechin aus Kreta, das prächtige ſchwarze Haarhatte. Jch war damals ſo verliebt, wie es einem iſt

doch leidlich verſtändigen Menſchen garnicht vorkommen
ſollte, ſo unvernünftig, ſo heillos, daß es mir bis zur
Stunde unerklärlich iſt, wie ich damals meine Arbeit über
Chalifenmünzen mit Pehlewi-Legenden fertig bringen konnte.
Noch wunderſamer iſt es, daß niemand meinen deſperaten
Zuſtand bemerkte, mit einer einzigen Ausnahme natürlich,
und das war Florence ſelbſt, die meine hochgradige Schwär-
merei weder thöricht fand, noch übel nahm.

Nun, ich will Sie mit meiner Liebesgeſchichte nicht
langweilen, obgleich ſie bei der Kataſtrophe, die mich bei
nahe betroffen hätte, eine unheilvolle Rolle ſpielte. Damit
aber hing es ſo zuſammen.

Jch hatte die Bekanntſchaft eines Armeniers gemacht,
der einen Autiquitätenhandel betrieb und auch mit Münzen
ſchacherte, obgleich er nichts davon verſtand. Da ich ihm
einige Male die wenigen ſelteneren Sachen abgekauft hatte,
die ſich unter einem Wuſt werthloſer römiſcher und grie-
chiſcher Münzen befanden, ſo kam er immer zu mir, wenn
wieder eine Sendung ſolchen Zeugs bei ihm eingetroffen
war. Eines Tages aber, als er mir wieder einen Haufen
kupferner und eine kleine Anzahl ſilberner Münzen vor
legte, blieb mir, als ich ſie prüfte, beinah das Herz ſtehen
vor freudigem Schrecken, und es bedurſte meiner ganzen
Selbſtüberwindung, um dem Händler meine Aufregung
nicht zu verrathen. „Was machen Sie nur mit all dem
ſchmutzigen Quark?“ fragte ich ihn gleichgültig.

„Finden ſich immer Liebhaber,“ antwortete er achſel
uckend, die eine Münze von Auguſtus oder Diocletian

Heute nichts für Sieür eine große Seltenheit halten.
darunter

„Eigentlich nicht höchſtens die ſilberne perſiſche da.
Was wollen Sie daſür haben

„Zwei Pfund,“ ſagte er bedächtig.

„Sie ſind verrückt, Agop,“ bemerkte ich kühl. „Mit
10 Schilling iſt das Ding überreichlich bezahlt.“

Um es kurz zu machen, ich bekam den Schatz, der
eigentlich ganz unbezahlbar war, eine Münze, von der
bisher nur ein einziges Exemplar exiſtirte, für 15 Schilling.
Es war eine Münze der ſaſſanidiſchen Fürſtin Burandocht,
die im Jahre 630 einige Monate regierte. Damals
herrſchten heilloſe Zuſtände in den perſiſchen Landen, und
wiederholter raſcher Thronwechſel brachte alles in Unord
uung. Bis vor Kurzem kannte man keine Münzen von
Burandocht, und vielfach hatte man ſogar die Exiſtenz einer
Fürſtin dieſes Namens bezweifelt, bis Oberſt Reynolds einc
Silbermünze von ihr in Conſtantinopel erwarb, die zuerſt von
unſerem berühmten Landsmann M. in der Zeitſchrift der
Deutſchen Morgenländiſchen Geſellſchaft beſchrieben worden
iſt. Reynolds hatte mir ſchon von dieſem Schatze ge-
ſprochen, den er geradezu eine Perle ſeiner Sammlung nannte.

Während ich meine Münze ſauber und vorſichtig
putzte, bis ſie in reinem ſilbernen Glanze erſtrahlte, über
legte ich, wie ich Reynolds am ſchönſten überraſchen
könnte. Jch beſchloß, ihm meinen Fund nicht eher zu
zeigen, als bis er mir mit dem ganzen Stolze des glück
lichen Beſitzers ſein Kleinod vorgewieſen hätte. Dann
wollte ich ihn mit meinem Schatze niederſchmettern; das
war nicht menſchenfreundlich gedacht, aber die Sammler
c eben die nichtswürdigſten Egoiſten, die auf Gottes

rdboden leben.
Am Tage darauf beſuchte ich den Oberſten, und hier

erwartete mich ein doppe tes Glück; Reynolds war nicht
zu Hauſe, aber ſeine Tochter hatte von ihm den Auftrag
erhalten, mir die endlich geordnete Sammlung zu zeigen.
Leider widmete ich dieſer an jenem Tage nicht die Auf
merkſamkeit, die ſie verdiente, weil meine ſchöne Führerin
mich zu ſehr zerſtreute. Dies wurde erſt anders, als
Florence mit geheimnißvoller Miene ein beſonderes Fach
aufzog, und ihm ein Käſtchen entnahm, das in zwei mit
Atlas ausgefütterten Etnis die beiden größten Selten
heiten des Kabinetts enthielt, die Silbermünze der Buran
docht und eine ſehr ſeltene Goldmünze des letzten Saſſcu
niden Jezdegerd III. Schluß folgt.)



2 Millionen zu erwarketn. Freilich wäre auch ein St
menzuwachs von einer halben Million recht bedeiten und d.
allein auf einen Stillſtand oder gar auf einen Rüchſchen Na
der ſozialdemokratiſchen Bewegung hat wohl kein Poltte
der die Wirkſamkeit der demokratiſchen Verhetzungemethod, ren

welche ſich in einer Partei: „liberale Linke“ zuſammen tung ſtehende NeichsMilitärkontingent durch das preußiſche
thun will. ieſe Gruppe wi öffentlie Mei Kriegsminiſlerinum, für die übrigen Reichs Militärkontigenteen die de Poke Wegen d Moege durch die betreffenden Kriegsminiſterien auf die Armeekorpsbe-

i fe, etre Jund ſtellt ſich demgemäß als Regierungs Partet an zirke, wobei das Großherzogthum Heſſen einen Armeekorpsbezirk
en l bildet, vertheilt werden und zwar nach dem Verbältniß der imdemokratiſch-fortſchrittlicher Baſis dar, die dem Radi- laufenden Johre in dieſem Bezirk vorhandenen, zur Einſtellung

kali öfſi giſch“ iſx in den aktiven Dienſt tauglichen Militärpflichtigen ausr „höflich aber energiſch“ entgegentreten will ſchlietlich derjenigen der ſeemänniſchen Bevölkerung. kennt, gerechnet. des en
und vor allem darnach trachtet, alle aufreizenden Die in BDerückſichtigung bürgerlicher Verhältniſſe zu F Die Reichstagswahlen in Berlin. Das C St
Fragen bei Seite W ſchieben und zu vertagen. An rückgeſtellten beziehungsweiſe zu befreienden Militär r i Reichgtaas wahlen bedentet ein Ver.)
die Spitze ihres Programmes ſtellt die „liberale Linke“ v en und die zu einer kürzeren Einübung mit den Waffen dent r a s Den die koloſalen An ausſleh
den Grundſatz der perſönlichen, der Beſitz und der Ar r w 1 rin zu Gebote ſtehen, in Velr acht hieht ſo beweht der Unmanbſch 5
beitsfreiheit. Um eine Probe davon zu geben, wie dieſe Erſasbedarſs d Mark ne erfälgt durch t prenßiſk rer am u faſt 17 000. Stimmen gegen 189 wen
Herren in praxi das: „höflich aber energiſch“ entwickeln zu Kriegsminiſieriun, nach dem Vekanntwerden der Schiffermuſte r Dein bat, den ungufhaltſamen Niedergang der bürger B

können glauben, ſei hier eine Stelle aus einer Rede ange rungen nach, Maßgabe der Zahl der zur Einſtellung in den lichen Deznokratien Die Hahl der Wablberechtigten hat ſich in J
führt, welche einer der neuen Parteiführer, ein Herr Jonnert e w. h x e u e e n wäbit.bhur“ 5 phörs 2 korpsbe il ni i i im Füber die ſozialiſtiſchen Radikalen oder richtiger über die ſ der Andſal enn die Atmeetorrebente deſſelden Heiche herctere er ghaedeben. und aleihwohl dieſer enorme Verluſt an dec J p. gen

von ſolchen Jrrlehren Bekehrten und deren Rückkehr in die kontingents (bisder Bundesſtaaten) nach Maßgabe der vorhau s ches Reſultat zeigt de der vowsti
Geſellſchaft der „guten Bürger hielt. Er ſagte: ſie wan deneh Ueberrghliacz biete marhedeneeebe eeet chten Ken huſalnmen denen 1090 un 18200 Sttnen che I wige

h 4 o. ertheilt. le unter ſe iündiger ilitärverwdeln neben uns, ſie haben ihr Gepäck, wie das ünſerige; ſehenden Armeetoſ döbegtle können im Vedarfsfalle in grieden 29 2unahmen. Auch die Sozialdemokraten haben eine du Hrtſcho
ihre Geſellſchaft iſt uns angenehm, doch liegt darin kein r Rekrutengeſtellung für Armeekorps anderer Reichs-Militär- nahme von 2 600 Stimmen zu verzeichnen, dieſelbe beträgt in 4938, I

e e e eekämpfung des ſozialiſtiſchen Radikalismus wären wir rige der betreffen en ontingente bei ihnen in Gemäßheit der ſehr leicht ar Ki zu erklären. Wie das Ergebniß ausfallen wird, ſiBeſtimmungen des, Reichsmilikärgeſetzes über die Geſlellungs dahin. Die Sozialdeinokraten rechnen außer den ſchon eüne loheſchon eher einverſtanden als mit ſolcher höflichen. Was Hfrtigtett zur Aushebing gelangen. Den Ausgleich regeln
2 Mandaten im 4. und 6. aufſollen und können die „Bekehrten“ auf ſolchen Schnickſchnack die Kriegsminiſtert Fü den Sieg auch im 2. und se asminiſterien unter einander. ür die frei a auch im Z. und 3. Wahlnur antworten? Divorgons werden ſ. antworten und theilung der auszuhebenden, Rekruten an die Lrupren in. v. W et der r r 3 i 79

ſchleunigſt zurückkehren in den alleinſeligmachenden Schooß s e W Be Stimmen zut Stichwahl Der weite ahltrets Züite dine iſt ogſi
der Partei der Herren Lafargue und Goblet. Ob nicht getretenen Mannſchaſten findet bei n micht ohne das Dazwiſchentreten der Nationalliberalen dem Freiſinn Leupol
am Ende mit dieſen Auslaſſungen die Rede des Herrn ſtatt. (Das Gegentheil war bisher in Geltung.) Was die Mi- wobl abgenomnmen werden können; dem Konſervativen Prof. 256.
Miniſterpräſidenten Dupuy in Albi, die wir jüngſt im De niſterial-Erſatzvertheilung betrifft, ſo iſt nunmehr beſtimmt, daß her re a e w er heſele eenene noch.
peſchentheil erwähnten, in ganz intinem Cauſalnexus ſteht? henen er den eree wimiſterium aufuſteltende Erſas rer vereinigte zönn Uber 8000 auf ſeine Perſon Die Regierung hat o

Uns ſcheint faſt, ſie ſei eine Antwort auf das, was den dictruten getrennt d atte u d ren nniſterSedheketteng ae allen Anlaß ſür, den Sieg eines Mlltärgegners im zweiten j. be
ſonſt Herr Jonnert ausführte und dann darf man Dupuys entbalten muß. Veim IV. Armeekorps tritt ferner eine Treue Reichstagswahlkreiſe den Nationalliberalen zu danken. Komm
Worte nicht ſo farblos und inhaltslos ſchelten, wie das nung der von dem Großherzogtbum Baden und dem elſaß Das charakteriſtiſche Merkmal der W Wahl 1976.
faſt in der ganzen Preſſe Frankrei on di je lothringiſchen Antheile aufzubringenden Rekruten ein. Die Mi bewegung war die Zerſplikterung, die übergroße Zahl von Rder ganzen Preſſe Frankreichs geſchah; die Regie niſterialerſatzvertheilung wird euß tſchen Kriegsminiſter 9 erung hätte dann zu der neuen ſich ihr zur Verfügung den badiſche d ne hen Wekeertee be Segen Stichwahlen ift deren Ergebniſ. Weniger denn je laſſen Wein
W Partei Stellung genommen und ſomit bezüglich Reichs MarineAmt, ſämmtlichen unterſtellten General Kom r die noch dazu recht unvollſtändigen W über N
er Gruppirungsfrage ihre nicht anders zu erwartende mandos und dem Kominando, der beſſiſchen Diviſton überſandt. ſ den erſten Wahlgang einen Schluß auf den Geſammt- E. Ri

Meinung geäußert! Mehr noch als die Wahlen wer weiteren Aenderungen beziehen ſich auf die Beſtimmungen ausfall der Wahlen zu. Es kommt alſo jetzt nur Wahl
und das iſt ſo recht charakteriſtiſch für Frankreich und die geer die Korvs. und die erkbelimns. n mm Aus der Maſſe der Einzelerſcheinungen einige J
Franzoſen wird „tont Paris in Aufregung verſe v u eſonders charakteriſtiſche Züge hervorzuheben. unddurch die Anmeldung eines pſabt Zabie, der Snnerleſt rer Krleelen g eee Zunächſt ſcheint h Wahlbetheiligung ſich überall und
zu den Rennen von Auteuil, wo am 25. Juni der Prix Je Behauptung von der angeblichen Unerſchwinglichkeit der Jan mäßigen Grenzen gehalten zu haben und zumeiſt hinter an
de France die Augen aller Sportskr f ch zieht Koſten der Milikärvorlage ſo kläglich ad absurdum geführt wird. der von 1887 zurückgeblieben zu ſein. (reif.gen aller Sportskreiſe auf ſich zieht. Das Nachdem der Verſuch mißlungen iſt, die Beweiskraft derſelben iſ- ei Ggilt in Frankreich für eine Provokation des nationalen durch den Hinweis auf die Verſchiedene der Wohlhabenheit Sodann iſt neben der weiten e da 7326,
Gefühls!!“ Man weiſſagt in der Preſſe entſetzliche Scenen, gbzuſchwächen, weil auch die ungleich weniger wohlhabenden Sozialdemokratie auch ein abſolut und relativ ſtarkes zwiſch
man ruft nach Jntervention des deutſchen VBotſchafters! Länder (Oeſterreich, Jtalien) ſehr viel ſtärker belaſtet ſind, als Anwachſen ihrer Anhänger in den Wahlkreiſen zu kon H
Freilich iſt Fanny Face ein Kapitalpferd und der Si Deutſchland und die Mebrbelaſtung Frankreichs den Unterſchied ſ ſtatiren, in denen ſie für den Wahlausgang überhaupt in Meiſte

emſef 4 er Sieg im Wohlſtande weit übertrifft, wird jetzt behauptet, daß es nicht j ni Schuldemſelben faſt ſo ſicher, wie ſeiner Zeit in Hamburg. Das ſo ſehr auf die Höhe. als auf die Art der Steuern ankomme, Betracht konnnt. Sie hat auf zwei Verluſte Zwei. viel 771 S

9 al d Entſetzliche bei der Sache, daß höchſt r den iMrekten deshais v r S e p ne Wahl u ovahrſcheinlich dieſes deutſche erd Sieger bleiben wird. ainden würden, weil ſie, abweichend von den Nachbar- ndate ſicher un eht in zahlreichen Wahlkreiſen, in v. MiGanz ernſthaft zu er Sie ehren „es werde ſender an W er Tage ausftel, zur St Hwahl, zum Theil mit u
für franzöſiſche Herrenreiter ein Vergnügen ſein, ſich mit bauvtung zeugt von umriſſenbeit oder Schlimmeren Denn günſtigen Ausſichten. 4 Finnf d. v
Engländern, aber ein Ekel, ſich mit einem preußiſchen Frankreich. das beinahe dreimal ſo viel Steuern auf den Kopf Parallel damit geht der Rückgang der freiſinnigen ſplitten
Lieutenant zu meſſen!“ Noblesse oblige! Man ſollte etzung exbebt als Deutſchland, hat bekanntlich höbere Volkspartei. Zwei Mandate ſind bereits an die Sozial V
faſt glauben: dieſe Parole ſei dem Lande verloren ge e n ſt w. demokraten zwei an die Nationalliberalen, eins 7 die ren
gangen, dem das ſchöne Mahnwort entſtammt. Fin de Vebauptung iſt daher unwahr und uicht im Mindeſten im Konſervativen verloren. In einer ganzen Reihe ſchleſiſcher, ſeboch
viecle überall! Stande, die Beweiskraft des aus der thatſächlichen Steuerlaſt märkiſcher, thüringiſcher, naſſauiſcher c. Wahlkreiſe, welche

r g. t zu r bisher freiſinnig vertreten waren, gelangt der freiſinnige ßrhrnDaß in Fra inden, namentlich au i i ic i isheri HDeutſches Reich in Paris, ein ſehr erheblicher Oktroi auf Sebensimittel gelegt idat J a Stichwahl. Zahlreiche bisherige gewäl
Her Kaiſer und e iſt, während bei uns die Gemeinden ſo qut wie keine Verbrauchs Sitze, darunter die Mehrzahl der Verliner, werden ſchwer- W

Men Der r und die Kaiſerin hatten am geſtrigen ſleuern erbeben, ſteigert noch, die Beweiskraſt des Vergleiches. lich in der Stichwahl behauptet werden. Und dabei iſt Stadt
ine von 7 Uhr an einen gemeinſamen Spazierritt rn i es, daß in r Eifer, ſich um das Zablenmaterigl bisher nicht die mindeſte Ausſicht auf Erſatz wahrzunehmen. Bebel
in die Umgegend von Potsdam unternommen, von dem die nonopol hie Art achtrbgucgee Tore adeente aſgr, hrend e alle übrigen Parteien Bereits eine Reihe von d
Ah gege 9 Uhr Vormittags zum Neuen Palais zurück indem man den Gewinn gus demſelben nicht als Steuerlaſt ſicheren Sitzen errungen haben, iſt der freiſinnigen Volks Volte
ehrten. Alsbald nach ſeiner Rückkehr hatte der Kaiſer gelten laſſen will. Daß auch nach Abrechnung dieſes Gewinnes partei zur Zeit noch kein einziges Mandat definitiv zuge 1Soz.

fallen. Selbſt Herrn Eugen Richter's Wahl hängt von
den Stimmen der Mittelparteien ab. Der Name „Volks-
partei“, welchen die Partei ſich ſelbſt beigelegt, iſt überaus

die Steuer in Frankreich über 53 auf den Kopf oder nahezu
das Dreifache derjenigen von 18,25 beträgt, auf welche in
Preußen nach Gegenrechnung der Stagatsaufwendungen für Er-

eine Konferenz mit dem kurz zuvor aus Berlin eingetroffenen
Reichskanzler Grafen von Caprivi und arbeitete darauf
wit dem ſtellvertretenden Chef des Militär-Kabinets Oberſt leichte 4 rung von Volksſchullaſten und Kommnunalſteuern die Partund Flügeladjutant v. Lippe. Nachmittags um 1/, Uhr bei Reich und Staat ſich belänuft, wird dabei natürlich bezeichnend gegenüber der Thatſache, daß die Partei na
ſahen de r Koiſer und die Kaiſerin den Großherzog von ſern z t per gen Gegenüber den Heulmeiereien über die allen bisherigen Meldungen auch nicht einen Wahlkreis au
Mecklenburg-Schwerin und den Herzog und die Herzogi em letten Reichstage vorgeſchlagene Erböhung der Bier und e Kraft ige d bern ge5 Aldreck g in Herzogin der Branntweinſteuer iſt von Jntereſſe, daß in England, deſſen j eigener raft zu erhalten, geſchweige r W)Johann Albrecht von Mecklenburg- Schwerin nebſt Gefolge indirettes Steuerſyſtem uns jeht als Muſter empfoblen wird, wußt hat. Eine kleine Spezialität endlich bildet das Vor 9

als z ge r i u r r u e den r W W des S her Koſten der Konſervativen J enSeſte mittag ha ie roßherzogin von 8 auf den elanft un aneben uoch J im önigrei achſen. Dieſes ſehr ſtarke Vordringen des S

3 5 r 7* n p d oMechleuburgeSchwerin Bern wieder verläſſen, um ſich Depblſerung erbeben erbet Während u Hreudet an V det Antiſemittemus ſt um ſo mertwärdiger, als die Zahl und
zum Beſuche auf etwa vier Wochen zu ihren Verwandten weinſteuer 2,75 an Bierſtener, 0, c auf den Kopf entfallen der Einfluß der Juden im Königreich Sachſen bekanntlich W. x
nach Peteréburg zu begeben. Der Gr oßherzog begab Welche Seite der Sache man daher auch ins Auge faſſen mag, ſehr gering iſt und namentlich zu den Verwaltungsſtellen Ritter
ſich ſodann nach Potsdam, woſelbſt er zum Beſuch bei ligfert der Vergleich mit dem Auslande überall den ſchlogen und dem Richterſtand d ſ zwih h g z rei den Beweis von der gänzlichen Hinfälligkeit der oppoſitionellen e Timter ſtande 9nen 2cht Pugelaſſen Perdfeinen Bruder dem Herzog Johann Albrecht von Mecklen Ausſtreuungen, g ronellen Die nationalliberale Vartei hat, ſoweit bis als
burg Schwerin und deſſen Gemahlin einige Tage zu ver igöt de Nadrichten xeichen, im erſten Wahlgang 14 geſisberte rät

weilen gedenkt. T Wetter rer ſteht t n doffi et raten in Königsberg, Magdebur( ürgeDer Prinz Friedrich von Hohenlohe-Oehringen Wahlreſultate. Halberſtadt, Flensburg, Dortmund, De ver Oben Erae
iſt geſtern früh aus Slaventzitz in Berlin angekommen ünd r Das Wahlergebniß im Reiche kttßt ſich zur Frankfurt a. M. Solingen, Spever, Leipzig Sigdf. Stultaart, echa
im Hotel Briſtol abgeſtiegen. Stunde nicht im entfernteſten überſehen. Endgiltige Re Nannhein, Dainz Schwazin, Jena, Wolfenbüttel. Sonders dine

Der Legotiondrath Frhr. v. Nichthofen, welcher kürzlich ſultate liegen in dieſem Jahre noch weniger vor, als zu len 7trab burg Stadt Brandensurg, Hof. Darmſtadt Karle- demoaus n in Berlin eintraf. iſt nach Weimar abgereiſt. derſelben Zeit im Jahre 1890 Wie aber damals ſich aus r r ehe
Der Stagats- Miniſter ter n 90. „„Hamm, Duisburg, Kreuzug uwerbe Jrhr. v. r H. den erſten Nachrichten, die von der „Freiſ. Ztg.“ mit: wit den Welfen in Peine, Göttingen, Hildesbeim, Einbech John

niſterinmn für Handel und Gewerbe Lohmann ſind nach der Hurrah Freiſinn“ begrüßt wurden, erſehen ließ, daß das l h r e e P. 69
Provinz Hannover, der Wirkkiche Gehei R Miiſer Antikartell i G T Heidelberg, Heilbronn, Zittan, Meiningen, Ludwigsburg, Coburg,rial Direltor im Miniſtern für s e Miniſte- Antikarte auf der ganzen Linie ſiegreich vorging, ſo ergiebt Eßlingen, Freudenſtadt, Ulen, Göppingen, mit den Conſer- bie
V et n ſich heute, daß gerade der Freiſinn anf eine gehörige ſj vativen in Siegen, mit den Antiſemiten in Alsfeld und en
Ober-Regiernngs-Rath, Direktor im Heichsamt des Innern Schlappe ſich einzurichten haben wird. Aus unſerer Partei Gießen Alles in Allem 48. Verloren haben die National eher
Sieberdieg nach en ab Jere iſt lauten bis jetzt die Nachrichten ſehr günſtig; da aber der n d n Mandate von Caſſel, Naum welch

Die „Straßb. Correſp.“ c f S vati j an Wirnb.da voransſichllich onch an langen z j n r Jand- S en eignen und Sozialdemokraten finden deder großen Herdſtübngen von den einzelnen Truppentheile reiſen ruht, aus denen die Reſultate ſehr langſam ein 165 Stichwahlen ſtatt. Endgaültig verloren haben die Freiſinnigen danke
Beurlaubungen von Mannſchaften nach zweijähriger Dienſt treffen. ſind gerade wir am ſpäteſten in der Lage, mit re reg nddtiſen dcnburke regezeit, zur Dispoſition erfolgen dürſten, jeder, der dieſe Ver ſicheren Mittheilungen dienen zu können. Die Ergebniſſe, aldenburg, Mählhauſen, Tondern, Aurich. Obertaunus, Karle- krei
günſtigung nachſuchen will, den bezüglichen Antrag rechtzeitig die bis 3 d ä li jeten ar Wandel r er eeeeinreichen muß. Als Zeitpunkt der Einreichun d r Amirgge i ie bisher aus den großen Städten vorliegen, bieten ſtadt Gandersheim. Hof, Gießen, Oberbarnim, Dillenburg, Don
allgemein der Mongt Juni anzuſehen, indeſſen könnten d eigentlich wenig Ueberraſchendes. Die Sozialdemokratie Stolb i i a
träge, die noch im Jult und Anfang Auguſt eingereicht werden, Paradirt diesmal ſchon am erſten Tage nach den Wahlen Zeichen der Zeit. Aus Friedeberg-Arns- L. 22
Berückſichtigung finden, wenn beſondere Dringlichkeit nachge mit 21 gewählten „Genoſſen“ und mit 39 Stich walde wird gemeldet, daß die Wiederwahl Ahlwardts Beeſe
wieſen iſt. Alle dieſe Geſuche ſollen bei dem Vürgermeiſter der wahlen. Jm Jahre 1887 waren zu derſelben Zeit als geſichert gilt. Auch in Neuſtettin iſt Ahlwardt Geb.
heimathlichen Gemeinde eingereicht werden. Jede direkte Ein i ati andi ä iner Drah ä Verlireichung ſolcher Geſuche an die Truppentheile oder Militärbe- 15 ſozialdemokratiſche Kandidaten als gewählt und 29 nach einer Drahtymldung gewehitit en
hörden ſoll vermieden werden, da dadurch nur unnütz Zeit ver als in der Stichwahl befindlich; gewonnen hat die m gewloren gebt, indem die Militärbehörden die ihnen direkt von den Sozialdemokratie bis jetzt nur ein Mandat, und zwar leutBittſtellern eingereichten Geſuche entweder an die Civilbehörde ein freiſinniges (Breslau) Jm Jahre 1890 hat Die Wahlen im Reich. i
abgeben oder aber den Geſuchſtellern zurückſenden, damit dieſe di i i i i i 53 Bi r Sozicſie in vorſchriſtsmäßiger Weiſe durch Vermittelung ihres Bürger ie ſozialdemokratiſche Partei insgeſammt im erſten Wahl kannt geſtern Abend Ubr e a Wahlreſeltate z mirt
eiſlerß eingehen gange 20 Mandate erobert; in die Stichwahl elan ten kannt, davon entfallen auf die Konſervativen 33, Reichspartei 6,gelang Vationalliberglen 15, Freiſinnige Vereinigung 3, Centrum 57

nie e e l2 des, etzten Reichstags ſozialdemokraten in äſſer 6, Antiſemiten 2, Dänen 1, bei keiner Fraktion 1: Pr 4 e d an weiteren 28 Kreiſen nur wenige Stimmen zum Siege, außerdem 149 Stichwahlen. An den Stichwahlen n rein fügt: W
enommen worden Hungcht bei den Beſtimmungen Köder die eine Zunahme an Mandaten für die Sozialdemokratie iſt atigualibergie. 70 Sigldemokraten, 48 Konſervative, 12 T
rmittelung des Erſatzbedarfes. Bisher wurde der alſo nicht ausgeſchloſſen. Von einem „ungeheuren“ Siege t 27 Teitaiee, Tgilfagrreighahere s Liebe

n e n r da der Sozialdemokraten, in dem der „Vorwärts“ ſchon ſeit Reichspartei, 15 Antifemiten, 8 Volkspartei ß Kein

ud d e a i ittsblä i igetheilt. Künftig ſoll der feſtgeſtellte Erſaubedarf ver Truppen Wochen ſchwelgt und. In dem er von Fortſchritt oblättern die an J an e feme dent Wautergesuiſſen ſind o r
Deile dem zuſtändigen Kriegsminiſterium bis zum 15. Aril mit beſtärkt wurde, wird indeſſen dem Anſchein näch kaum die t r Von den 81 Bezirken des Stadkkreiſes iſt Reſt
getbeilt werden. Daſſelbe ſoll bezüglich des feſtgeſtellten Erſatz Rede ſein können. Auch das ſozialdemokratiſche Central das Ergebniß aus i Bezirken bekannt. Jn denſelben ſind ſiche
e Vreniſde durch i r an Jorgan gießt ſchon Wiſſer in den Wein der ſiegesfreudigen 24122 Stimmen aögegeben. Davon haben erhalten: Gutsbſiter
all gemeinen Be r g Genoſſen und wart davor, die Hoffnungen zu über gahipdien r R t Jſtändigen m unterzogen. Der Geſammtbedarf ſpannen und auf Millionen Stimmen zu rechnen. 7 Ken erneigg rig St e re e Japan e Kona
an Rekruten ſoll nunmehr für das unter vreußiſcher Verwal I ſeien ſo meint der „Vorwärts“ nicht viel mehr als St. Stichwahl zwiſchen Krauſe und Schulze varte
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Titſit. Wiederung. Stichwahl zwiſchen Käsſhürm (konſ.) x reſullak: Gegen Oe. Dohrn (D) und Maſſini (5) iſt d. Leib
und v. Reibnitz (freiſ. olksp.).

Nagnit, Pillkallen. Graf v. Kanitz (konſ.) 5350 St.,
Oräſicke frei. Volksy.) 1787 St. Graf von Kanitz gewäblt.

Stadtkreis a Rickert (Freiſ. Vergg.) 6218.
gochem (Soz.) 4265, v. Eruſthauſen (Konſ.) 3711, Vönig (3.
W Prabucki (Pole) 303. Stichwahl zwiſchen Rickert und
Jochem.

Swinemüde. v. Enkevort (Konſ.) 3127, Ganlke (Freif.
Gründel (Soziald.) 1137. Landbezirke theilweiſe

ausſteheud.
Köslin. Die Wahl v. Gerlachs (konſ.) iſt ſicher.

t e 7 ongrowitz. Wahl v. Komierowskis (Pole)
wahrſcheinlich.

Buk-Koſten. Prinz Czartoryski (Pole) gewählt.
t nowrazlaw-Streluo. von Koscielski (Pole) ge

wähit.
Frauſtadt-Viſſa. Nach ſpäteren Meldungen erbielten:

p. Hellmann (konſ) 3676, Koliſch (freiſ, Vergg.) 2582, v. Schla
vpowsti (Pole) 2828, Propſt Staſch (Zentr.) 1507. Stichwahl
zwiſchen v. Hellmann und v. Schlapowski.

Sagan-Sproittau. Jn den beiden Städten und 73
Ortſchaften abgegeben für Grünig (Bund d. Landw. u. Antiſem.)
4938, Dr. Müller ſfreiſ. Volksp.) 4871, Zubeil (Soz.) 1363, Stich
wahl zwiſchen Grünig und Müller.

Kreuzburg, Roſenberg. Erbprinz Krafft zu Hohen
lohe u gewählt. 8

euthen, Tarnowitz. Stichwahl zwiſchen Szmula
(Pole) und Nerlich (Zentr.).
m eder e witz, Zarbryn. Die Wahl von Letocha (Centr.)

eſichert.
Bunzlau, Lüben. Schmieder (freiſ. Volksp.) 3462,

Lenpold (konſ. u. Bund) 3571, Stolpe (Soz.) 1980, Lux (Centr.)
256. Zerſplittert 13 St. 8 unbedeutende Ortſchaften fehlen
noch. Stadt Lüben und Kotzmau. Schmieder 1212, Leupold
her. tolbe 149. Stichwahl zwiſchen Schmieder und Leupold
icher.

Grünberg, Freiſtadt. Munckel r Volksp.) 7123,
Kommerzienrath Beuchelt (konſ.) 6359, Tiſchler Stolpe (So.)
1976. Stichwahl zwiſchen Munckel und Benuchelt.

Nhöunau Hirſchberg. Barth (freiſ. Vergg.) 6700,
Baenſch-Schmidtlein (konſ.) 3000, Kambach (Soz.) 1500, Letocha
(Centr.) 150. Die Wabl von BVarth iſt geſichert.

Neiſſe. Stiſtsralbh Horn (Ztr.) 9041 St. v. Huene 1801
E. Richter (freiſ. Volksp.) 361 St., Bebel (Soz.) 713 St. Die

n r iſt e e ol zwiſch 3 taldenburg. Stichwahl zwiſchen von Bitter (konſ. und
Bn t w er Se b zwiſchen gReichenbach, Neurode. Stichwahl zwiſchen Kühn (Soz.und Conrad-Neurode (Ztr.) t o
Laudeshut, Jauer. Stichwahl zwiſchen Dr. Hermes(reif, „Volksp.) und Scholz (konſ.znatl. Kartell).

Görlitz Stadt und Land. Lauban. Lüders (freiſ. Volksp.)
7326, v. Eichel (konſ.) 4140, Keller (Soz.) 5270. Stichwahl
zwiſchen Lüders und Keller.

Hannover, Stadt Linden. Lichtenberg (natl.) 10 014 St.,
Meiſter Soz.) 19537 St., v. Dannenberg (Welfe) 9192 St.
Schultze-Steinberg (Antiſemit) 3011 St., E. Richter (freiſ. Vp.
771 St. Stichwahl zwiſchen Meiſter und Lichtenberg.

Goslar, Cellerfeld. Engels (Reichsparteſ) 5576 St.,
v. Minnigerode (Welfe) 2074 St., Quenſell (freiſ. Volksp.) 923,
Wilke (Soz) 3490 St. Stichwahl zwiſchen Engels und Wilke.

Gifhorn, Peine, Celle. Rothbart (natl.) 5128 St.,
d. d. Decken (Welfe) 3329 St. Warnecke (Soz.) 2911 St., zer
ſplittert 419 St. Stichwahl zwiſchen Rothbart und v. d. Decken.

Bochum, Gelſenkirchen. Haarmann (nl.) 22 282,
St., Fuchs (3.) 19 274 St., Lehmann (Soz,) 16 904 St. Abge
gebene Stimmen 58 460. Einige kleine Bezirke fehlen noch,
jedoch iſt Stichwahl zwiſchen Haarmann und Fuchs ſicher.

Osnabrüſck. Stichwahl zwiſchen Wamhof (nutl.) und
Frhru. v. Schele (Welfe.)

Herford. Freiherr von Hammerſtein (deutſchkonſ.) iſt
gewählt.

Münſter. Wiederwabl v. Heeremans (Zentr.) geſichert.
Heereman 3668, von Xerer (Konſ.) 1416,Stadt Münſter:

Kaſſel, Melſungen Hüpeden (konſ. Bund der Landw.
und Autiſ.) 5078 St., Endemann (utl.) 4723 St., Eickhoff (freiſ.
Volksp.) 1628 St., Martin (heſſ. Rechtsp.) 2145 St., Pfannkuch
(Soz.) 9260 St., Stichwahl zwiſchen Hüpeden und Pfannkuch

Hauau. Stichwahl zwiſchen Stroh (konſ.) und Hoch (Soz.

Wahlergebniſſe aus der Provinz Sachſen
nnd Umgebnug.

Wahlkreis Merſeburg -Querfurt. Großgörſchen Neubarth
(R) 79, Ritter (F) 11, Mittag (85) 27: Kleingörſchen N. 40,
R. 33, M. 13; Amtsbezirk Schkorlopp (17Ortſchaften) N. 483,
R. 96, M. 70; Pobles u. Söſſen N. 16, R. T, M. 39; Goſtan
u. Stößwitz N. 25, R. 8, M. 8; Altenroda N. 132, R. 16, M. 2;

Lörbisdorf V. 28, R. 17; Naundorf N. 43, N. 31, M. 10;
Wernsdorf N. 29, R. 12, M. 5; Frankleben N. 24, R. 102,

M. 12. Geſammtreſultat: Neubarth (R) erhielt 9612,Ritter (F) 6754, Mittag (85) 3782 Stimmen. Stichwahl
zwiſchen Neubarth und Ritter.

Wahlkreis Weißenfels-Nanmburg-Zeitz. Hier iſt die ſchon
als höchſt wahrſcheinlich ne de Stichwahl zwiſchen
i Günther- Naumburg (Kartellkandidat) und

offmann (Sozialiſt) endgültiges Ergebniß. Wenn die
bürgerlichen Parteien des Deutſchfreiſinns und der Deutſch
Sozialen, wie wir es hoffen dürfen und wie ſie es auch 1890
gethan, in der Stichwahl für den nalionalliberalen Kandidaten
eintreten, ſo bleibt auch dieſes Mal unſer Wahlkreis den Sozial
demokraten verſchloſſen.

„Wabhlkreis Sangerhauſen-Eckartsberga. Herren-
goſſerſtedt: Scherre (R) 134, Krauſe (Fp) 4, Plorin (8) 4.
Frohndorf: Sch. 69, K. 13, P. 3. Görsbach: Sch. 102, K. 125,
P. 69. Endreſultat: Gutsbeſitzer Scherre-Leubingen (R)
erhielt ca. 9309, Dr. Krauſe (Fp) ca. 5700 und Plorin (8) ca. 306
Stimmen. Scherre iſt ſomit gewählt. Der Wahlkreis
iſt damit dem Freiſinn entriſſen worden trotz der maßloſen
Hetzereien und Gehäſſigkeiten der volksparteilichen Nordb. Ztg.,
welche ſich allerdings bekanntlich durch nichts auszeichnet als
durch eine geradezu lächerliche Radaupolitik. Das erfreuliche
a enltat iſt vor Allem dem Bunde der Landwirtbe zu

anken.

Wablkreis Mansfelder See- und Gebirgskreis: Arnſtledt: Leuſchner (R) 145, Träger (F) 4, Hoff
meiſter (85) 1. Pausfelde: L. 88, Tr. 3, Robert Träger 1,
Hoffmeiſter 5, Rechtsanwalt Glimm-Halle 1. Molmerswende:
L. 72, Tr. 2, H. 2. Wieſerode: L. 40, Tr. I. Meisdorf:2. 220, Tr. 1, H. 4. Horunburg: L. 88, Tr. 15, H. 28.
Beeſenſtedt: L. 156, H. 1, Kunert 2. Geſammtreſultat:
Geh. Bergrath Leuſchner (R) erhielt 9388, Rechtsanwalt Träger-
Berlir ur Hoffmeiſter Halle 503 Stimmen.
Leuſchner iſt ſomit mit erdrückender Majorität
gewäblt. Ein dreifaches Hoch den braven Berg-leuten! Wie jammervoll ſteht nun das Zeitungsorgan der
Halliſchen Sozialdemokraten da, welches mit dem Anwachſen der
nie demokrätie in den Mansfelder Kreiſen ſtets renom-

zat!
Wahlkreis Delitzſch- Bitterfeld. Ludenberg:Bouermeiſter (R)28, O Hirſch (1) 20, Albrecht (5) 4: Zſchies-

witz B. 25, H. 5, A. 1; Kölſa B. 42, H. 8, i. 4; Klepzig
bei Reußen B. 46, 3 8, A. 6; Göttnitz B. 20, H. 38. Die
Wohl Vauermei ters(R)iſt vollkommen geſichert.
„„Wahlkreis Torgau-Liebenwerda. Jm KreiſeLiebenwerda erhielt Rittergutsbeſitzer Stephann (R) 4216, Kauf

mann Richter- Halle (F) 2137, Müller- Schkeuditz (8) 817; im
reiſe Torgau St. 7460, R. 4879, M. 1935; in Summa St.

Bebel 516.

Aeré, R. 7616, M. 2752. Von 29 Hriſchaſten fehlen noch die
n galiate Doch ſcheint die Wahl Stephaſfns (R) ge-

Wahlkreis Wittenberg-Schweinitz.
ne K Wedeutet Konſervativ, R deutſche Reichspartei, NI, Na
Konalliberal, Ds Deutſchſoziol, F Freiſinn, Fp Freiſ jolts-

1 p rei. Volksriei. Z Zentrum, S Sozialdemokrat

Geſammt-

ziger-Cropſtedt mit etwa 800 Stimmen Mehr-
heit gewählt.

Wablkreis Erfurt-Ziegenrück-Schlenſingen.
Hier findet aller Vorausſicht nach Stichwahl zwiſchen Schnei-
dermeiſter Jakobskötter und Sozialiſt Hülle ſtatt. Bis
jetzt ſind bekannt: für Jakobsköiter (K) 7200, Cäſar (NL) 4100,
Hülle (8) 8000 Stimmen. Es iſt mit Sicherheit zu erwarten,
daß in der Stichwahl der Sozialiſt unterliegen und der alte
konſervative Wahlkreis Erfurt den Konſervativen erhalten bleiben
wird. Für Herrn Jgkobskötter iſt der Bund der Land
wirthe, welcher beſonders im Landkreiſe Erfurt außerordent-
lich kräftig und erfreulich eiporgeblüht iſt, mit aller Macht ein
getreten und wird es auch ferner thun. Wenn, woran bei ihrer
Vaterlandsliebe nicht zu zweifeln iſt, auch die Nationalliberalen
und Freikonſervativen für Herrn Jakobskötter bei der Stichwahl
wirken werden, ſo kann demſelben, zumal auch ein arvßer Theil
des hieſigen Freiſinns ſich als Anhäuger der Militärvorlage be
kannt hat und alſo jedenfalls für den Sozialdemokraten nicht
ſtimmen, ſondern ſich im ungünſtigen Falle der Stimme ent-
halten wixd, der Sieg nicht ſeblen. Glück auf!

Wablkreis Müblhauſen-Langenſalza-Wei-
ßenſee: Endreſultat: Stichwahl zwiſchen Ritter-
gutsbeſ. Klemm-Freienbeſſingen (R, Kandidat der Cartell
vparteien) und Vildhauer Aeuſtergerling (S).

Wahlkr. Aſchersleben-Calbe. Das Endreſultat iſt
ein überaus erfreuliches. Der bieſige Wahlkreis
iſt der Sozialdemokratiewiederentrifſen worden.
Gegen den Regierungsbaumeiſter a. D. Keßler (D), welcher
13 285 Stimmen, und dem Dr. Engel (Pp), welcher 2548 Stim
men erhielt, ſiegte im erſten Wahlgange endgültig mit 1400
Stimmen Majorität Herr Schiffseigner Placke-Aken.

Wablkreis Oſchersleben-Halberſtadt-Werni-gerode: Stadt Halberſtadt: Rimpaun (NL) 1798, v. Erffa (W)
376, Mauch (Fp) 622, Dahlen (8) 3178; Stadt Wernigerode
R. 608, E. 693. M. 298, D. 1029: Oſterode: R. 25, E. 47,
M. 5 D. 2, Förſter (D8) 2. Endergebniß: Stichwabl
zwiſchen Vimpau (NL) und Dahlen (S*/), in welcher
erſterer mit Sicherheit ſiegt.

Wahlkreis Jerichow I und II. Soweit bekannt,
erhielt Herbert von Bismarck (R) 7789, Wöllner (Fp) 48920,
Glocke (85) 3624 Stimmen. Alſo Stichwahl zwiſchen
Bismarck und Wöllner.Wablkreis Wolmirſtedt-Neuhaldensleben.
So weit bis jetzt bekannt, erhielt Hoſang (FL, Kandidat der
Kartellparteien) ca. 14 000, Munckel (Fp) 2000, Türck (8) 6000

Stimmen. Die Wabl Hoſangs gilt als ſicher.
„„Woblkreis Salzwedel-Gard,elegen. Voraus-ſichtlich wird Landrath v. d. Schulenburg (K) gewählt ſein.

Wablkreis Wanzleben. Das Endreſultat iſt
hier außerordentlich günſtig. Es erhielt v. Benda, unſer
langjähriger bisheriger Abgeordneter, der als Kandidat der
Kartellparteien aufgeſtellt worden war, 7754, Guſſerow (Fp)
2059, Gerlach (85) 5439 Stimmen; zerſplittert waren 58.
v. Benda iſt ſomit mit 99 Stimmen Majorität
gewählt.
I. Anhaltiſcher Wahlkreis (Deſſau-Zerbſt): Röſicke

(liberal) 8479, Säuberlich (K.) 4978, Peus (8) 8702, Kochem (2)
84. Es findet alſo Stichwahl zwiſchen Röſicke
und Peus ſtatt, in welcher aller Vorausſicht nach Erſterer
ſiegen wird.
II. Anhaltiſcher Wablkreis (Vallenſtedt-Bernburg-

Cöthen): Bisher in Bernburg, Cöthen und Harzkreis. Profeſſor
Friedberg-Halle (NL, Kandidat der Kartellparteien) 11917, Dr.
Grelling (Fp) 3476, Schulze (85) 8304. Vorausſicht lich
erhält Friedberg die abſolute Majorität. Es
fehlen nur noch die Nachrichten aus einigen Ortſchaften.

Aus Nah und Fern.
Dresden, 15. Juni. Aufſehen erregt hierſelbſt die Ver

haftung der Gattin eines bochangeſehenen Bürgers, der ver
ſchiedene Ehrenämter bekleidet. Die Frau hat ſeit längerer Zeit
in einem Geſchäft, das ſich im Hauſe ihres Mannes befindet,
fortgeſetzt Diebſtäble verübt. Sie drang während der Nacht in
das Geſchäſtslokal mittelſt eines Nachſchlüſſels. den ſie ſich eigens
zu dieſem Zwecke hatte anfertigen laſſen, ein, öffnete daſelbſt
gleichfalls wittels Nachſchlüſſels die Ladenkaſſe, plünderte dieſe
tüchtig und verſchloß dann Alles ſorgfältig wieder. Man wundert
ſich beſonders, was die Diebin mit dem Gelde angefangen hat.
Der Ebemann, der keine Ahnung von dem Thun ſeiner Frau
gehabt hat, wird allgemein bedauert.

Stettin, 16. Juni. Ein entſetzliches Unglück meldet die
„Neue Stektiner Zeitung“: Der Forlmeiſter Genee von Mühlen-
beck, der Stadtförſter Krohn ans Altdamm und der Eiſenbahn
bauinſpektor Stabl aus Stettin wurden, als ſie auf einer Drai-
ſine zu einem Waldbrand bei Groß Chriſtinenberg fuhren, von
einem entgegenkommenden Güterzug überraſcht und zermalmt.

Poſen, 16. Juni. Aus Schneidemühl meldet die „Poſener
Zeitung“:; Geſtern Nachmittag ſank plötzlich der mehrere Meter
über der Erde ſtehende gemanerte Senkbrunnen in die Tiefe hin-
ab, ſo daß von demſelben nichts mehr zu ſehen iſt. Auch die
eiſernen Röhren, welche der Brunnenmacher Beyer aus Berlin
zur Abfaſſung der Quelle eingeſenkt, ſind mit hinabgeſunken.

ſind dem Einſturz nahe. Menſchen ſind nicht verunglückt. Sach
verſtändige ans Berlin beſichtigen den Brunnen.

Aus Schleswig-Holſtein, 15. Juni. Ein Raub-
mord wurde vor einigen Tagen in der Gegend von Neumünſter
an der Frau des Landmanns Schaer verübt. Der Raubmörder
iſt jetzt in der Perſon des Poſtboten Ernſt Scheel entdeckt wor-
den, der auf ſeinem Beſtellgange die Blutthat vollführt hat.
Scheel, der mit der Ermordeten denſelben Weg wanderte, lud
die ſchwerbeladene Frau zu einer kurzen Ruhe im Schatten
einer Haide ein. Als Beide hier ruhten, führte Scheel ſeinen
wohldurchdachten Mordplan auf folgende Weiſe aus: der herku-
liſch gebaute Mann griff Fran Schaer mit beiden Händen um
den Hals und würgte ſie ſo lange, bis ſie bewußtlos zuſammen
fank, darauf zog der Unhold ſein Meſſer hervor und durchſchnitt
mit einem ſtarken Druck ſeinem Opfer den Hals, ſo daß das
Blut die Uniform des Mörders beſpritzte. Dieſer beraubte die
Ermordete, fand aber nur 9.4 und ließ die Leiche am That
orte liegen. Nachdem Sch. ſeine Uniform ein wenig gereinigt,
ſetzte er ruhig ſeinen Beſtellgang fort. Wie ein Blatt berichtet,
zeigte die Uniform des Mörders noch Blutflecken bei der Heim-
kehr, doch ließ das ruhige und ſichere Auftreten des Poſtboten
keinen Verdacht auffommen. Als indeß feſtgeſtellt wurde, daß
Sch. zuletzt in der Begleitung der Ermordeten geſehen worden
ſei, erfolgte die Verbaftung. Der Mörder leugnete Anfangs
Alles, legte aber im Angeſichte ſeines ermordeten Opfers ein
umfaſſendes Geſtändniß ab; er iſt 2sjährig,, diente bis vor
einiger Zeit im 85. Jnfankerie- Regiment und ſcheint bereits eine
bedenkliche Vergangenheit hinter ſich zu haben.

Wien, 16. Juni. Der Prokuriſt der Wittkowitzer
Röhrenwalzwerke, Alfred von Fiſcher, iſt nach Unter
ſchlagung von etwa 20000 Gulden flüchtig geworden.

Paris, 16. Juni. Dem Baron Alphons Roth-
ſchild, welcher im vergangenen Jahre auf der Jagd durch
einen Schrotſchuß im Geſichte verwundet worden war,
wurde heute das verletzte Auge herausgenommen.

Athen, 16. Juni. Seit mehreren Tagen wurden an
verſchiedenen Punkten Griechenlands, namentlich in Athen,
Theben und auf Corfu wiederholt Erderſchütterungen
verſpürt. Jn Theben wurden die bei dem letzten Erdbeben
ſtehen gebliebenen Hänſer zerſtört; auch das Dorf Khimara
in Epirus liegt in Trümmern.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Magdeburg 16. Juni. (Hinrichtung) Hente
Morgen 6 Uhr wurde der berüchtigte Wilddieb Gottlieb
Schröder aus Förderſtedt im Hofe des Criminalgerichts-
gebäudes anf dem Thränsberg durch den Scharfrichter

Der Giebel eines Haufes iſt bereits eingeſtürzt, andere Hänſer

Korbververlehung, Widerſtandes gegen die Stagtsgewalt, Daus-
friedensbruchs, Nötbhigung und Sachbeſchäcigung mit Gefängniß
ferner wegen thätlichen Angriffs auf einen Jagdbeg ten mir
Zuchthaus vorbeltraſt war, hatte bekanntlich am Morgen des
3. Juli 1892 in der förderſtedter Feldmark auf dem den Fabrik
beſihern Vennecke, Hecker u. Co. gehörigen Jagdgebiete mit
einem doppelläuſicen Gewehre den Förſter Sauer durch einen
Schrotſchuß in den Hals und den Jagdaufſeher Wendt durch
einen Schuß in die Schläfe vorſätzlich und mit Ueber
legung getödtet und beide Leichen dann in ein Kornfeld
geſchleppt. Er war vom Schwurgericht am 11. Jayugr 7895
zum Tode verurtheilt. Punkt 6 Uhr gab, wie die Mad. Ztg.
mittheilt, der Erſte Staatsanwalt Maizier den Beſehl zur
Vorführung des Verbreckers; zugleich begaun das Armeſünder-
glöckchen zu läuten. Schröder als früherer Küraſſier eine wahre
Hünengeſtalt, erſchiey. Die Frechbeit und Gleichgültigkeit, die
er während ſeines Proccſſes gezeigt, ſchien ihn auch heute nicht
verlaſſen zu haben. Er wurde flugs von den vier Gehülſen des
Scharfrichters ergriffen und dann von Reindel enthauptet. Die
ganze Handlung dauerte 3 Minuten. Es waren etwa 100 Per-
ſonen, zur Theilnahme an der Hinrichtung zugelaſſen. Nach
Vollziehung des Urtheils wurden an den Plakatſäulen Bekann-
e gen angeſchlagen, die dem Publikum das Geſchebene mit-

heilten.
Weißenfels, 16. Juni. (Militäriſche Beſichkigung-

Epidemien.) Geſtern weilte der kommandirende General
unſeres 4. Armeekorps, Excellenz v. Häniſch, hier, um die
beiden hier garniſonirenden Huſaxenſchwadronen zu beſichtigen.
Zwei Epidemien herrſchen hier ſeit einiger Zeit. Während
unſere Kinderwelt ſchon ſeit längerer Zeit von den glücklicher
Weiſe meiſt gutartig auftretenden Maſern heimgeſucht ift,
graſſirt ſeit Anfang dieſer Woche unter Jung und Alt eine
leichte, ſchnell verlaufende Art von Jufluenza, bei der im
Gegenſatz zu der ſonſt beobachteten Form die katarrbaliſchen
Erſcheinungen fehlen. Von letzterer Krankheit iſt auch unſere
Garniſon bereits ergriffen, bisher freilich in geringem Umfange-

e Lützen, 16. Juni. (Die gerichtliche Verhand-
lung) gegen den des Mordes angekſagten Tiſchlerzeſellen
Lieder von hier wird am 30. Juni vor dem Schwurgericht in
Naumburg ſtattfinden.

Burg, 16. Juni. (Tod, bei der Wahl.) Einen recht
traurigen Abſchluß hat. ſo ſchreibt die Mad. Ztg., die Reichstags
wahl in dem benachbarten Dorfe Schartau gehabt. Der
dortige Schulze Marx leitete als Wablvorſteher die Wahl
Nachdem um 6 Uhr der Wahlakt geſchloſſen und das Ergebniß
feſtgeſtellt war, fiel er im Wahllokale plötzlich um und
war odt. Ein Schlaganfall hatte ſeinem Leben ein Ende ge
macht.

—s8. Burgöruer bei Eisleben 16. Juni. (Jnfolge Ge-
nuſſes von krankem Fleiſch) ſind hier über 30 Perſonen
erkrankt. Eine Probe des Fleiſches iſt dem Geſundheitsamt zu

Berlin überſandt worden. dS Halberſtadt, 16. Juni. (Das GuſtaveAdolf Feſt
ſpiel) von br. Debrient wird unter Leitung des Verfaſſers
Ende Oktober und Anfang November durch hieſige Bürger hier-
ſelbſt zur Aufführung gelangen. Der Gedanke hierzu iſt
von den Volksſchullehrern unſerer Stadt ausgegangen.

S Meiningen, 16. Juni. (Vom Hofe. Heute fand hier
der feſtliche Ein zug des Herzogs und ſeiner Gemahlin
nach längerer Krankheit ſtatt. Abends war großer Fackelzug-

Letzte Nachrichten.
Belgrad, 16. Juni. Die Thronrede, mit welcher der

König die Skupſchtina heute feierlich eröffnete und welche emi-
nent freiheitlich und friedlich lautet, begrüundet, ausführlich die
Nothwendigkeit der Beſeitigung der Negentſchaft und bezeichnet
den Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn von entſcheidender
Wirkung für die wirthſchaftliche und finanzielle Lage Serbiens.
Die Thronrede verſpricht, daß Serbien beſtrebt ſein werde, eine
Stätte des Friedens und der friedlichen Entwickelung auf der
Balkanbalbinſel zu ſein. Serbien werde ſich des Verirauens
und der Sympathie Europas ſtets würdig erweiſen.

Belgrad, 16. Juni. Das Miniſterium Dokic hat ſoeben ſeine
Demiſſion dem Könige überreicht. Das neue Kabinet, welches
Dr. Dokic noch heute Nachmittag bildet, wird folgendermaßen
zuſammengeſetzt ſein: Dokic Präſidium ohne Portefeuille, Gene
ral Gruic Krieg, Dr. Vuic Aeußeres, Vr. Paſſic Finanzen, Andra
Nikolic Jnueres, Svetoſar Miloſavljevic Unterricht Oberſt
Stankovic Bauten, Maximovie Juſtiz und Miloſchevic Handel
An Stelle von Patſchu wird Tauſchanovic zum Generaldirektor
der Monopole ernannt.

Athen, 16. Juni. Das ſtaatliche Pulvermagazin bei
Pyräus explodirte heute Nachmittag. Der Schaden be-
ziffert ſich auf 3 Millionen. 15 Menſchen werden vermißt,
darunter 3 Offiziere.

New-ork, 16. Juni. Aus Dakota werden Jn-
dianer- Unruhen gemeldet. Bundestruppen gehen in
Eilmärſchen dorthin ab.

Die Preſſe des Auslandes über unſere
Reichstagswahl.

Wien, 16. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ bemerkt
zu dem bisher bekannt gewordenen Wahlreſultat in Deutſchland:
Der Kampf um die Militärvorlage ſei zunächſt nur, und zwar
auf Koſten anderer Parteien, den Sozialdemokraten zu ſtatten
gekommen. Dieſes Reſultat hätten die liberalen Gegner der
Militärvorlage nicht minder, als die Regierung zu beklagen.
Die „Preſſe“ bezeichnet das ungeheuerliche Anſckwellen der
ſozialdemokratiſchen Stimmen nahezu in allen Städten Deutſch
lands als ein ſehr ernſtes mahnendes Symptom.

London, 16. Juni. Die Morning Poſt“ beſprichtdas Wahlreſultat in Deutſchland und bemerkt daſſelbe drücke klar
die Oppoſition gegen die Militärvorlage aus. Andere Blätter hoffen
jedoch. daß wegen der Zwitterzuſammenſetzung des Reichstages
ſich h noch eine Majorität für die Regierungspolitik finden
werde.

Paris, 16. Juni. Die „Liberté'“ ſieht in den deutſchen
Wahlen den Beweis dafür, daß das Gefühl in Deutſchland immer
mehr dem bewaffueten Frieden entgegen ſei, der die modernen
Völker rninire. Eine beſondere Kraft aber habe der Widerſtand
der deutſchen Völker gezogen aus den Drobungen, die man gegen
die parlamentariſchen Freiheiten verlautbart habe. Der „Temps“
ſagt, die hiſtoriſche Bedeutung der geſtrigen Wahl gebe über die
Grenzen Deutſchlands hinaus. Das Reſultat ſei noch undentlich,
doch ſei es möglich, daß ein zu eklatanter Sieg der Sozialiſten
das Centrum ind die Fortſchrittler einem Vergleiche zu Gunſten
des Militärgefſetzes zutreibe.

Vörſe der Stadt Halle a. S
Halle a. S., den 17. Juni 1833.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 nek!o
Weizen ruhig 150 157, feinſter märk. über Notiz
Rauhweizen 151 159 Roggen beſſer 142 147
Gerſte Braun ohne Handel JuiterHafer feſt, 171 175 Mais amerikaniſcher mixed
Donaumais 122--136. ans Räbſen Gröſen Victorig-180

290. Künmel excl. Sack Her 100 Ko. netto 5273
Stärke incl. Faß vonl100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Ha. urima Weizen gefragt bei knappen Vorräthens9,00--40,00
abfallende Sorten billiger Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß

36,---37,00 bei knappen Vorräthen.
Preiſe per 100 Kilo netto.)

Linſen Bohnen Lubiten Kleeſaaten
Fntterartikel gefragt Futtermehl 12, 13, Noggen

kleie 1I1I-11,50, Weizenſchaglen 10,00--10,50 Weizen
10,0 sukleiegr9--10,50.- Malzteime, helle Il 1150
dunkle 9,00 10,00. Deikuchen Malſz 26028.50
Rüböll Petroleum 1010,60 Selaröt0,82530 19--10,50. Spiritus p. 1000 L befeſtigt Kartoſfelſpirt:-
mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe mit 70 Mark Verbrouchse
abgabe 38,50 Mark Rüben.

Reindel hingerichtet- Schröder, der bereits wegen 4
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Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide-

Bexlin, 16. Juni. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1600 Kg.
koco ſrill, Termive feſt und höher, gekundigt Tonnen, Kundigungepreis Mk.
dez., loco 112165 Mk. nach Qualilät bez., Lleſernngéqualität 158 Pik. z Durch
ſchnittspreis Mk bez.,
1589,75 Mk. bez., per Juli-Au
Wik. bez.,

Tonuen,
Lieferungsqualität
Durchſchnittéspreis
348 Mk. bez.,

per dieſen Monat Mk. dez., per JuniJul
guſt 159, 60,50 Mk. bez.,

per September- Oktober 162,75 164
Mk. bez, per November- Dezember Mk.
Roggen per 1000 Kilogr.

Kündigungspreis 1.7,

8 7
per AuguſtSeptember

62 Mk. bez. per Oktober November
ez.

loco geringer Umſatz, Termine höher, gekündigt 660
i 25 Mk. bez., loco 140--148 Mk. nach Oualität bez.,

45 Mk. bez., inländiſcher, guter 14 145,5 Mk. ab Bahn bez
Mk bez., per dieſen Monat Mk. bez per Juni-Juli 147

per Juli-Auguſt 1475 46,25 Mk. bez., per AuguſtSeptemberMk. bez., per September- Oktober 161, 163,25 Mk. bez per Otkober- November
Mk. bez., ver Nor ember Dezember Mk bez.

erſte per 1000 Kilogr. loco ſtill, große und kleine 140 170 Mk. nach Qualität dez., Futtergerſie 23 138 Mk. nach Duett bez. 9
Hafer per 1066 Kilogr. loco höher,

Kündigungspreis 16CKonuen, Termine ferner geſtiegen, gekündigt 200
8,5 Mk. vez., loco 160-175 Mk. nach Qualität bez.,Fieferungéqualität 105 Mk. bez. pommerſcher mittel bis guter (63 167 Mk. bez

feiner 108 170 Mk. bez »weußiſcher mittel bis guter 163 167 Mk. bez., ſeiner 168vis 170 Mk. vez., ſchleſiſcher mittel bis guter 163 68 Mk. bez., ſeiner 169 Mk.
Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per JuniJuli
r Juli-Auguſt 59,75 62,25 Mk. bez., per AuguſtSep

vez., Durchſchnittspreis
168,50--169, 0 Mk. bez., pe
tember Mk. bez., per September
vember Mk. be

Magdeburg, e. 9
Weißweizen 158-— 162 Pr. bez., glatter engliſcher Weizen 152— 155 Mk.,

fremdländiſcher153 156 9k.,

ktober 162 154,75 Mk. bez., per Oktober-No

uni. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 161 164 Mk.,

er. n Mgerſte 162——175 Wik., Landgerſte 163 162 Mk.,
„Breslkan, 16. Juni.

der September Oktober 150,00 Mk.

Stettin, 16. Juni.
per September-Oktober 61.09.
142, 5, per September- Oktober 7.60.

Kösln, i. Juni.
T per Novemfer

uli per NovemberManynheim, 16 Juni.
Dioggen per Juli 16,30

vrteHamburg, 16. Ju
bis 165. dioggen loco

Wiren, 16. Juni.
Gd., 8,3 Br.

Peſt, 16. Juni.per Herbſt 8,33 Gd 8,34
Paris, 16. Juni.

Juli 21,60, per Jult- Auguſt 21,70,
dehauptet, per Juni 14,50, per September- Dezember 6,10.

Leizen behauptet, per Juni 21,20, per
per September- Dezember 22,40.

Paris, 16. Juni.Juli 2i,60,
(Schlußbericht.)

per Juli-Augnſt 21,

Weizen
er Novrember 18,50.

feſt,

Br.
(Anfangeébericht.)

Roggen

Roggen per Juni 140,02,

Weizen ſtill, loco
Roggen matt,

g mecklenburgiſcher loco neuer 10162,loco ruhig, Tranſito 118. Hafer feit, Gerſie feſt.
Weizen per MaiJuni 8,i9 Gd., 8,22 Br., per Herbſt 8,51

Bd. Roggen per MaiJuni 6,90 Gd., 7,00 Br., per Herbſt7,54 Br. Hafer per MaiJuni 85 Gd. *,90 Br.,
Weizen loco rulig,

per September- Dezember 22,30.

143- 145 Mk.,

loco 132 139,

ver November 17,2 5.

RNauhweizen
Chevalier

Haſer 101 170 Mk. für 1000 Kilogr.
per Juni-Juli 146,00 WMitk.,

ver Juni-Juli 11 7,00
per Juni- Juli

Pommerſcher Hafer loco 162- 159.
Welzen hieſiger loco 17,0 fremder loco 17,75, per Juli

Roggen hieſiger loco 15,75, fremder loco 17,75, per
Hafer hieſiger loco 18,7., fremder 18,50.

per Juli 16,86,
Haſer per Juli 17,00, per No

ni. Weizen loco feſt, holſtelniſcher loco neuer 161
ruſſiſcher

7,47 Gd.,
per Herbſt 7,9 Gd., 7,51 Br

per MaiJuni W 8,25 Br.r.Hafer per Herbſt 15 Gd 6,1
Weizen ruhig, ver Juni 21,20, per

ruhig, ver Juni 14,50, per September- Dezember 15,40.
Amnſterdam,

184.

Hafer loco 5,40.
London, 16. 9uni.
London, 16. guni.

kag Weizen 3060, Eerſte
Hafer und Mais ſeſt.
reich, ſtramm.
Verköufer, mitunter bezahl
mendem Getreide Weizen und Gerſte

bezahlt.
London, 6. Juni.

niedriger Verkäufer, Mehl geſchäftslos, Mais Sh
unter 3 Sh. höher bezahit. Hafer 1 Sh. höher bezahit.
Getreide Weizen ruhig aber ſtetig. Gerſte ſtetig,
eher theurer

New-York, 16. Juni. Rother Winterweizen loco 73

Juni.
Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine unverände
Petersburg, 16. Juni.

Weizen auf

Weizen loco 11,09.

Termine

An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten.
Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon(Anfangsbericht.)

3 7 Hafer 46.80 Orts. Weizen und Meh
Futter getreide infolge der Aufhebung des

Eerſte 1 2 Sh, höher, erkänfer

dioggen

Roggen

höher, ver Norember
rt, per Oktober 141.
Roggen loco 7,90.

l ruhig, Gerſte,
Zolls in Frank

Hafer e bis 1 Sh. höhen,
t. Angekommene Weizenladungen von ſchwim

(Schlußbericht.)

ſeſt, Mais 2 Sh. höher Ver äufer, mitunter

Weizen ſehr geſchäſtslos, zu Sh.
höher bezahlt, Gerſte mit

her Von ſchwimmendem

ziemlich Begehr. Mais anziehend,

Getreidefracht 3.
Rother Weizen per Juni 77 ver Juli 73 ver Auguſt 76 per Dezem-

ber 22,

Zucker
Magdeburger Vörſe-

Preiſe für grei bare Waare,
A. Mit Verbraucheſteuer

ryſtallzucker J. mit Sack
ryſtallzucker mit Sack

3rokrafſinade ohne Faß
o

Brod-Melis II J 4 u

16. Juni

J 1I7 n
300

e J 4 M.

Wäürfelzucker I. mit Kiſte

V vGem. Brodraffinade mit Sack
affinade mit Sack omit Sack

o. do. II. mit e a.Farin mit Sack e e 17
Tendenz am 16. Juni feſt:

B. Ohne Verbraucheéſleuer.
ab tationen

GranulirterZucker it Sack.
Kornzucker ohne Sack 92 Rendement
Kornzucker ohne Sack 880 Rendement
Nach ohne Sack 75 Rendement

endenz am 36. Juni: ſchwächer.
Weſen atz 6000 Ctr.,

o Melafſe. Veſſere Sorten zur Entzuckerung
rade) reſp. 80 Brix 2,50Sotren, nur

Vir Bröhne Tönne 2, 2,50
11. Terminpretſe.

abzüglich Stenervergütun
A. Rohzucker 1. Produkt Baſis 8

ohne Tonne 0--2,60 M.
zu Brennzwecken Fanend, 42—432 Be (alte

30,25, den n
25/25— 25, 25

90. Jun
e

27
1600--16,1

Proceo
8, frei auf Speicher Magdeburg

dotizlos
d. frei an Vord HawburgAuniſs,9712 19 bez. 19,05 Vr., 19— GOd

Juli 19.071 12 10 Sez 0 r, 16,0*152 Gd.
Auguſt 19,2712,6ez. 19,271f2 Br., “5 Cd.
September dez. 17,55 Br. 7,45 Sd
Vovember Dezember :4:7112—14,86 bez, 14,82:52 Gr.

Okto.Dezemb. bz. 16, Br., 14,95 Od
endenz, ſtill.

Hamburg, 16. Juni. Nachmitiggeébericht.

Paar is I. Jnui. Telegramm.
loco 49,50 30— Weißer Zuger ſt Ar. p.
Juli 52,62152 per Juli-Auguſt 57,75— Oltober-Dezmbe

London, 16. JuniRüben Rohzucker loco 1878 feſt.

Schlußbericht.

Havre, 16. Juni.
New- ort ſchloß mit 2

Haare 16. Juni.

Telegramm
Point Laiſſe.

9 90 per Dezember 90,75 Unthäti
New Yoörk, 15.

Juli 15,06, ver Auguſt 14.85.

Petroleum
Verlin, 46 Juni. Petroleummit Faß in Popen von 100 Ctr. Termine

preis Pik.
Stettin, 16. Juni. Petroleum loco 9,5.
New-York, 15. Junui,

Autwerpen, ?5. Juni. Telegr.Tyvee weiß, loco 12194 bez. p. Juni 12,ſ4
per September- Dezember 121ſ4 Br. behauptet

Hamburg, ſ6. Juni.per Auguſt- Dezember 4,95 Br.

Spiritug-

bz. September-Okt. 36,4--39,9 b z.,
Nordhauſen 16. Juni.

Handelskam mer notirt.

Faß Oer) 35,50 matt.

Verbranchsabgaben per Juni 66,60, do. do.
Juni 6,60, do. do, per Juni-duli do. do.

Stettin, 16. Juni, Spiritrs flau loce mit
per Juni 35,00. AuguſtSeptember 35,80.

Paris, 16. Juni. Spiritus behauptet 4
Oele.

Berlin, 16. Juni. Rüböl per 100 kg
Ceutner. Kündigungspreis Mark. Loco m

dieſen Monat und per Juni-Juli -49,6 Mk.,
Nov.Dez. 1- 80, 60. Nov.Dez. 60. Mk.

Leipzig, 156. Juni.
bez., gefrorenes Mk bz. Flaner.

Leipzig, Raxs ver 100 Kilog. netto
Mai bez. 18,00 Gr. 17,92152 Gd.

Stettin, 16. Juni. Rübbl
tember-Ocktober 49.70

Löln, 16. Juni.Breslau, 16. Juni.

Juli-Anguſt 8,50,. September- Dezember 59,50,

Hamdarg 14. Juni.
100 Ky Cocosnußkuchen, deutſche, 146

von

affee.
von Peimann

Vormittags 10 Uhr 30 Minuten.
mann, Ziegler u. Co Kaffee good average Sontos per Juui 96,00, ver September

mit

14,60 Ed.

z Die AKelteſlen der Kaufmaunſchaftt ne 3 ProduktBaſis 88 Proz. Rendement neue üſance frei an ord Hamburg ver Juni 18 965,
per Auguſt 19,321ſ2 per Septemberl?,50— per Oktober 15,25 feſt.

Rohzucker feſt 58 Prozen
o Kiolgramm p. Juni 82,25

r 44,Telegramm. 6 Prozeut Jaogzucker loco 19718 feſt

und

Juni Letegramm). Kaffe Rio Nr. 7 low ordinary per

Hamburg i. Juni. (Nachmittags.) Good average Santos per Juni 78-
per September 763ſ4 per Dezember 741ſ2 per März 2354 ruhig

Amſt er d am 15. Juni (Telegramm.) JavaKaffe good

(Daffinirtes Standard whlte) per 100 Ka
Gekündigt K.Loco ver dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis 29— M.

(Telegr.) Raffinirtes Petroleum Standard white
in New-Nork 5,15 Gd., do. Standard white in Philadelphia 10 Gd. Rohes Petro
um in NewYork 5, do. Pipeline Certiſicates ber Juni 631ſ4 ſtetig

Bremen, 16. Juni. Raffinirtes Petroleum matt, loco 4,85 Br.
Schlußbericht).

Br., p.
Petroleum ruhig Standard white loece 4,95 PBr

BVerlin, ſ6. Juni. Spirſtus mit 50 Mark Verbrauchsadgave per 100
Liter à 100 Proc. 70000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek.
digungevr., 39 Mark. Loco mit Faß. ver,
Juni, Juli bez. 36, 36, er Auguſt-Sevpt T

Brauntwein 48 0ſ0 für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 6 063,60 Mk. Be antwein 40 0ſ0 für 100 Kg. des leichen 56,0- 668,50
Mark, nach A gabe der Kommiſſonen der hieſigen Brauntweinfabrikanten durch die

Poſen, 1. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 65,20 do. loco ohne
Breblan, 16. Juni. Spiritus per 100 Liter 100 Procentexel. 60 Mark

70 Mark Verbrauchsabgaben per
per Ang.Se

70 M. K
„Hamburg, i6. Juni. Spirxitus loco ſchwach per Juni-Juli 25 Br., per

Juli-Anguſt 251ſ4 Br., per AuguſtSeptember 2512 Br., per Sept.Okt. 26 Br,
6,77* ver

per Juli-Augnſt 45,76, per September- Dezember 44.25.

Oelſaaten, Fettwagren.
Fuß. behauptet Hekündie

eit ſaß
per Sept.Okt. 49,8--49,7 49,8 bz,

Ruvöl per 1060 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 51 Mark

Leipzig. Rapskuchen per 100 Kilogrk. neito Mk. bez.

loco ſtill ver Juni 49,60 per
Rüböl loco 64,00, per Juni ver Oktober 52,70.

Rüböl per Juni 60,660, perSept Oktob. 53,50,
Hamburg,16. Juni Rubbl (unverzollt) rutig loco 50.
Paris, 1. Juni. (Telegramm.) Rüböl per ruhig Juni 57,76 per Jnli 38,

Fuzterſtoſſfe und Düngemittel.
Futterſloſſe Palmkuchen, deutſche, 115--1!7Mark für

751 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen

geeignet 42 43 0 Ve. (alte
M. Dezsßgleichen geringxe

Grade) reſp. 80-82

Tele gramm vou Pei

Lorluary 62

Petroleum

10,000 Liter. Küu-
dieſen

Ziegler u. Co

Kündiquygé

raffinirtes
Jnli 121ſ4 Pr

Monat und

pt.
onſumſieuer 3 6,09

Juni 46,75

ohne Faß p

Sep

H
343 Kälber,

Sorte eSchweine 1. Sorte 75 Mk. die 100 Pfd. Kälber 1. Sorte 76 Pf
Pfg. das Pfund. Hammel 1. e Nun z Sie.

e uhig. Vor aet 1161 Stück abgetriebes
demnach

Mſiuk
t eil ſämmtlich in palle.

Chefredktiur
Gebendleben

/95--“48 Mark ſür 1900 Eg. Erdaußkuchen 1327 167 Mark ſür 1060 T je ad C
Rapekuchen 1252-227 Markſürtoo0 g. Leinluchen 141—4 Mark fürſoöo re o n
Kernſchrut 96- 99 Mark für 1000

Juni ChiliſalpeLondon, ls.
9- fur chemiſche Sorten

Kilogr.Liar 8 ob 9 für gewöhuliche, 9 e

KOülſeufrüchte.
Berlin, 18. Juni. (Pol., Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40Speiſebohnen weiße, 20- dir. Unlen 30— e vt. per e Kilogr. m
Berlin, 16. Juni. Mais per 1600

Gekündigt 300 Con. Kündigungspreis 110,75 Mk., Loco 12--125
d. M 110,50--110,70 Mk bez., e er Mit p. Juni9uli 110,50 M. zu

bezAug. !11,00 bez p. Aug. Sept. be
ov. Dez.

Koch

Mais

Okt.-Nov.116,5 bez., per
Erbſen per 100 Kilogr.

Mk. nach Qualität.
Wien, 15. Juni.

Frühjahr 7,65 GOd, 7,15 Br.
Rew-Hork, 16. Luni,

Juli 4568 per Auguſt 49

Kilogr. Loco unverändert. Termine hyg r hö erQual.

p. Septor. Okt. 115, 0—115, bez., per
ez.

waare 160 195 Mk. dez., Fukterwaare 138 141

per MaiJuni 5,25 Od., d,29 Br., Hafer vie

Telegramm New-York.) Maie ver Juni 8,

Mehl.
Berlin, 15. Juni. (Amtk.) dioggeumeht Nr. 90 u. per 100 Kllgramg

brutto incl. Sack. Termine höher. Gekünd. 250 Sack, Kündigungspr. 19,35 Bit. e.
dieſen Mon. 19,35- 19,30 Pik. bez., Durchſchnittspr. Pik. dez., per JuniJvli
19,36--19,30 bez., p. Juli-Aug. bez per Aug. Sept. Sept.Okt. 20 be

Berlin, 16. Juni.18,00 bez. Feine Marken Uber Notiz bezahlt Rog
Weizenmehl Nr. 00 22,25--20,25 bez. Nr. 0 20,0

enmehl Nr. 0 u.0
19,50 18,50 bez. do. f. Marken No. 0 u. 20,75 19,50 bez Nr. 0 1,6 Mk. höhtn
als No. O und per 109 Kilogramm Br. incl. Sack.

Paris, 16. Juni. Nachm. Schlußbericht. MNehl behauptet, per Juni 16,10
per Juli 46,70, per Juli-Aug. 47,00, per Sept. Dez. 48,90.

New-York, 15. Juni. (Telegr.) Mehl 2.50.
Stärke

Kartoſſelfabrikate. Tendenz: Still. rei
Primawaare prompt 18,75

Hamburg, 15. Juni.nominell. Notirungen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke.

Kartoffelmetzk.

19,25 Mk., Lieſerung 18,75 19,25 Mk., Hartoſfelmehl. Primawaare 18,50 19,06 t
Lieſerung 18,50-19,00 Mk., Superiorſtärke 19,00 16,50 Mk., Superiormehl 19,50
20,50 wiark,

Berlin, 15. Juni.Mark 100 Kilogr.

Stroh
(Pol.-Präſ.)

Heu.
Richtroh Mt., Heu

Nordhhauſen,15, Juni. Richtſtroh 6,5 0—-7,00 Mk., Heu 10,00--30,0 Mk. y,
100 Kgr.

Butter.
Berlin, 15, Juni. Pol. -Präſ.)

Eier. Fleiſch
Rindſleiſch von der Keule, 1,20-1,60 i

Bauchfleiſch 0,90, 30 Wik., Schweinefleiſch 10— 1,60 Mk., Kalbſleiſch 6,80 1,60 M.
ammelſſeiſch 0,90 1,40 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per Kilogr. Cier 60 Stüe
,00 4,00 r.Nordhanſen, 15, Juni. Landbutter 2,20 Mk. das Schck.,2,6 Mo

Berlin, 15. Juni.
Kartoffeln.

Nordhauſen, 15. Juni. Kartoffeln 3,80 4,00 Mk.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 16. Juni.
B Juni 3,65,50 Mk., do. B Juli 3,72,50 Mk. do. B
Mk. Okt.-Dez. 3.80,50 Mk., Jan .-Mai 3,82,50 Mk.

Ueber den Verlauſ des hieſigen WollmarktesTendenz Schwach
Po ſen, 15. Juni. (Wollmarkt

Tagesumſatz

Eßtteu

(Kartoſſeln) per 100 Kllogramm 4,50-6 Mit

Notirungen von Kammzug a. Zeit: La Plata Conkrete,An 3,75, Mk., Sept. 3,77,50
15000 Kilogr-

baben wir eingehend und objectiv berichtet, müſſen jedoch noch conſtatiren, daß für
feine Wolle bis js0 Mk. gezählt wurde. Die von der Poſener Handelskammer ge
erachte Notiz, wonvch der höchſte Preis für feine Wolle ſi
eine irrige.

auf 135 Mk, ſtellte, iſt

Sttettin, 16. Juni, Wollmarke. Die Zufuhr beträgt 2540 Centner, die
Wäſchen ſind mittelmäßig. Gegen das Vorjyhr trat ein Abſchlag von 10--15 M
ein. Es wurden Preiſe von 108-115 Mk. ezahlt. Das Geſchäft war ſchleppend,
Käufer ſind meiſt Häudler, wenig Fabrikanten.

Stettin, 16. Juni. Wollmarkt. Dreiviertel der Geſammtzufuhr bereits go

Liverpool 16. Juui.20010 B. Stetig. Lagesimport 1000 B.
Liverpool,

Spekulation u. Export 1060 B. Uuveräudert.

9

warrants 41 ab. 7112 d.

anno ver. 15. Juni.

14. Juni.“Steinbruch,
Stück am 13. d. Mts. wurden 1833 Stück aufgetrieben,verblieb am !4. Juni ein Stand vo 188,356 Stück. Wir

prima:Waſtſchweine Ungar.

Wir aufgetrieden
65 Hammel. Großvie

ine J. Sorte 54—56 Wik., 2. Sorte 51- 53 Mk. Ungar-Forei er 2. Sorte 60das

Viechmärkte.

u. Sorte 2. So

Alte ſchwer 47 Kr.,

Großvieh, 312 Schwe
rte

mittlere
Kr., N'ugar. Bauerwagre: ſchw. 47- 48 Kr., mittlere von 47- Kr., leichte von
e Serb. ſchw. v. 48- 49 Kr. mittlere 48--49 Kr., leichte von
Kreuzer.

räumt, das Geſchäft iſt flau, der Abſchlag beträgt bis 20 Mark gegen Vorjahr
Li (Telegr.). (Anfaugsdericht.) Muth maßlicher Umſs

6. Juni. Nachmittag. Banmwolle. Umſatz 12,000 B. davon tun

ine
3

WilI.

Pfund Fleiſch
Juni 187,62

notiren
4749

47

Verlag der Aktiengeſellſchaft Haniſchen Zeitung“ in Liquid, zu Halle,
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WaltherLouis Lehmann

Sprechſtunden:

Redakteure:

von 9--12 Uhr. D

ſür den Handels Bhörſen

Chefredaktenur Wilhe
für Politik Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichuelen

Gebens leben für Lokales, Provinzielles, an

m Anthonh

Theater und
Inſeraten

Antvony von 9!212 Uhr Redakteur De
ie Expedition (IJnſeratenannahmen Geſchäfts

angelegenheiten iſt geöſfnet von 7 Uhr Vormitagsé bis 7 Uhr Abends.

GebanerSchwetſchke'ſche Vuchdruckerei in Halle (Saale“

5 f. Ausländ. Eiſenbahn Prior. “Oblig- Glder 31 Umrechnungs-Courſe7 0Berliner Börse vom 16. unf. en Boten rer l a 3f. a d wer 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ.
Brenßiſche und deutſche Fouds. de der Pfandb.! Böhm. Nordbahn Gold 2 100,709 Pomm. Hyp. B. I. E. 4 01,50bz0 Mk. 1 Dollar 4 Mt. 25 Pf. 100 Rubel

Deutſche Reichs Anleihe 4 107,50 b Nnwäniſche Rente 2,306 Dux-VBodenbach J. s Preuß. Vodener., rückz. i 5 113,0 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſr. m 20 Bldo, 9 do. Staats-Obl. fund. 65 102,3063 d do. (111. Gold 5 y 00 7560 do. 3 2 101, b O d amort 5 97 80 0. do. III, Vu. VI, e 1 5 107,79do. do. 30086,760bz V do. x v 1, 1809 4i7 105 3063 Dux-Prag Gold 5 7 do. 116 (41115,90b Wechſel-Preuß. conſol. Stagto- Anleihe 4107, i Ung. Ciſe dAnl. 96 100 Gal. Cari-Ludwigséb. w. 4 85, et bz do. 100 4 1101,00bz
do. do. 106 do C n 634 80 Kaſchau-Oderberg Go 2 08,19 Preuß. Centralbodener.Bk., g. Ado. do. 301086, e ruge Hpte 896 s 80,00b Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 54,75b B rückz.ioo 4 lot, 106 Amſterdam 100 Fl. 8 T. 188,359Prenuß. Sktagats-Ank. v.1808 4 on do. do. v. do. do. von 1871 3 82,206 do. von t890 4 103,30b30 do. 100 Fl. 2 M. 3 1167,7563do. StaatsSch.Sch. 31299, d do. do. e 3 81,90 do. 100 j3 ä0bz Londe2 1 Lſir. 8 T. 2 20,48 bdo. Prämien- Anleihe i Elſenbahn-Stamm- und Stamm Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 90,20 Preuß. Hyp.Dk. 12. do. wLſtr. 39 M. 2 34370Berliner St.-Oblig. abgeſt. 3 98,2563 ioritäts-Actien do. do. a. B. d do. non e Paris 100 Fres- 8 T. 3 80,95bzdo. o. nene 31 98,75bz Prioritäts ß do. do. Dold b 108,650 do. 100 4 (1102 636 do. 100 Fres. 2 R. 3 80600Breslauer Stadt-Obligat. 4 103,00 G Dividende 1891 1892 Oeſterreich. Südbahu 3 65,75 do. 100 308. 906z G Petershurz 100 S.-R. 3 46. 5 i 215, obBremer An eihe 85, 87, 88. 3 98,20 do. do. b 104,106G Süddeutſche Bodener. 4 102,25 do. 100 S. R. 3 A. 6 214, 40

zen StadtAnleihe mine Rilenburggeih 10110 77 m a un r do. do. 1560 Fl. 2 M. 4 t6,220)n h e n c e A r Jnduſtrielle Geſellſhafteno. t Anlei Dur n en rdo. amort. Ljſe 86 vie Den dhede St.-Pr. 4 118,60B Große Rufſ. Staatsb. gar. 7, t Zinsfuß 490. Gold-, Silber und Bapiergeld.
o. do. 91 35397, Galiz. Carl-Ludwigsbayn 8,15 ZwangsrodDombrowo zar. e 02, 200 Dividende t89i1892 Cours in Mark.Magdeburger Stadt Nnkeihe 35397,90G Gotthardbahn 6 612163,7 b KurerKiew gar. 90 G Anhalter Maſchinenb.A. 41 4 o v Dollar per St.

We do. Stadt An o. z 7 Halverſtadt-Blankenburg 2 5 106,75b3 n. r Se Deaſgeverte t Ducaten e 74 Geimar. adt-Anl. v. Jura-Simplon 7 7 0 K d erlin-Anh. Maſch. 31, i erBerliner t0e6 W 115,3063 lege Endbahn St.Pr. o 33 10638 Röſf. Südweſtbahnen (gar.) 4 Berl. Maſch. Schwartztopffſ 185 18 8,256. n s per St. 6,2266
do. 41 108,2 6 MainzLudwigshaſen 12 4 115,75 b Transcaucaſiſche gar. 3 18,500 Cröllwiter Papierſabrit 7 17 125,90 Souvereigne per St. 20,33 5
do. 104,50 ienburg-Mlawka 92 71,9063 Warſchau Wiener 4 109.100 Deutſche Contin.-Gas 10 16 172,106 noten per Lſr. 20,370Kur und Nenmärkiſch Wer o St. Pr 5 110,30 t Gotthardvahn 4 l103,105 Olauziger Zuckerfabr 1212] 12 114.9963 s en per 00 Froe 80,950

i pr. b s ranz. Baer mee e r Bank, Hypoth.- u. Creditb.-Actien, gritg agerte d eſetr. vanlnoten Ku PogLaudſch. Central 3 68,7063 Oeſterreich. Nordwiale Zinſen à A00 v. 1. V., ausgen. Reichsbank 41 z aſchinenſabrit e e do. Silbercouy. (Berl. e Jdo. do. 3 98,706 G do. B. (Elbethal 53 37 43, t Dividende 11891,1892 alleſche n e i Rufſ. Banknoten per 100 R 216,066)do. do. 3 d do. Südbahn 85 09 r Anh. -Deſſauer Landesbank 72 7 v z 2S re 33ä c l h MWierorſee Vacecſabrit 20, ſ. 7en in 6. JuniS Ponſſeriche. 31 Ruſ Wtoeto ded gar 7 131/ e Hypoth. zu 3 1 135 en d 2i 5 2 e Leipziger Börse Vom 1 Ju
3 4 J r e iſtädter Ban /41554 136,25 dFrl Pelenſge, nene e doh Zdweſtbahn gor. s e Bandehutott S er i i 10, 259 Zt.do. do. u r St.Pr W el t Deutſche Genoſſenſch. Bank 6 (45 6 1117,750 We urker Straßenbahn 7 008 Pfanddr. des Sächſ. Landw.Sach atttandjg. la S. Warſchan- Wiener ehe r 7 15 Rordhauſet Tapetenfabrit 7 32 z10s/508 de 3

134298 r 4 x 2 i 5 3i1371,66 reditör. des Sächſ. ddo. neue 31 Weimar-Gera S a 14,40b3 Gothaer Privatbank 5 5 113,256 Pommerſche Maſchinen Awr 006 CreditPesin 3/97,709Weſipreußiſche b do. do. St.Pr.]a2 3 der Hrunderedithant 32 31 290 Staßfurt, chem. Fabrit d. Wanef. Gewtſch.S Kur und Renmärtiſch 4* 103,2563 Werrabahn V 0,85 55,67etn bz do. e 400/0 E. 32] 312 93,60 e 25 37 Schuldſch. d 67 e 99,000
z Leiyſiger dit/Anſelt S 33633 v r d Hün Ada n do. von 1875 (cv.)reußiſche 2. M o. reditAuſta 2 173,20bz h erks- un üttenge ſ en. von 1882 )9,3 Le à i05/0 Deutſche Eiſenbahn Prioritäts Magteburger Bantoerein e leſe r re 9 u e eSoileſiſche 4 103.2005 Obligationen do. Privarbant o Sehr Se em AochenMaſrricht J Conſolidirte Marie 20 o Altendurg- Zeitz St.A. 1 3.3Braunſchw. 20 T.v. Mk. p. St. 107,00bz n r In o0,250 Mitteldeutſche Creditbank 5 4298,3063 V 5 emarckhutte conv a e KuſſigTepüit 4 503,00CölnPiind. Prämien-Anl. 132, Verg.- Mark. 111. 4. B. 3 Rationalbant f. D. o 112,6665 Der Unlenei r. a. 2 5 P 786Sächſiſche Rente 3 87 20b hikhh Oeſterreich. Credit 83 91 16 r r e Leipziger Bau 4 131,25 GAusländiſche Fonds r t ſoo dos Preuß Bodencredit-Bant 7 7 132,75b3 S e 3 werke 20 10 r v Credit- u. Sparbant 9 22,00B„Juslandiſche Gonos r iſche Vahn do. Centralbodenc. 609 0E (9 99, 159,60 G a rArgentiniſche Gold- Anleihe 5 52,59bzE Braunſchw. Landeseiſenbahn 4 (101,30 v Pomm. Hyp. wies arzer Bergwerke conv. 6,756 ö(lw. Schuldverſchreibungen

do. do. äußere 42 42,60 b Vreslau-Warſchauer Vahn 5 v Preuß. Hhpoth.Bant 61/261)2 125,50 b do. St. Pr. 2 t ſche StrahendahnChilen. Gold- Anleihe 1889 4 Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 100,b0bz Reichsbank 7,5 35 150/800 Hörder putten o o 8,50 G Halleſch Div. v. 1502 4 102,009Egyptiſche Anleihe gar. 3 alberſtadt-Blankenburg 4 101,106 Sächſiſche Bank 6 112 11:6,90 Königs und Laurahütte 4 l 40bz Leipz. Malzſadr., Schleudit
do. do. kleine d Lübeck-Büchen (gar.) 4 Weiinariſche Bank conv. 7 1414 106, v Lauchhammer t 2 2 12 77. b B eipz. Div v. 22 v 10 4 sBriechiſche Anleihe v. 1881 84] 5 48,3062 Magdeb.Halberſt. (Wittenb.) 3 Magdeburger Bergwerke 20 Tyar. Gasgeſ. Leipz. St. 750do. conf. Gold- diente 4 36,50 b Mainz Ludw. 68 69 (gar.) 4 ertifi do. Str. B. 55 20 d 9 W.ztalieniſche Rente 5 92,00B do. von 1874 r Hypotbeken Eertificate. Riebeck, Montan Werke 15 11 158,206 Zucrra Div. vW203 3)14,500Deßerreich. Silberrente 4 3 do. 75, 76 u. 78 conv. 4 102,806 3f. g Roſitz, Braunkohlen Werke 6 6 60 W ßdo. Papierrente 1 do. von 1881 Anhalter Landesbank le Sächſ Gußſtahl 11 9 161,900 Tepliher Pr.Obl 4 02,256do. Goldrente 4 97,50G do. Braunſchw. Hannover 4 10l, 80bz G Sächſ.-Thür. Braunkohlen 10 7 z rader do. 5 a 600do. 1660er Looſe 5 127. 10b5 Mecklenb. Fr.-Franz- Bahn 92 97,78 G do. do. 32 c do. do. Str. o e acher do. v. 72 5 .5.008Poringieſiſche Staats- Anleihe Oberſchleſiſche La. B. Mmiuhh Deutſche Grundſchuld-Bank Thale, EiſenhüttenSt.- Pr. 9 8 1108,108 ha J urnauer do 5Ruff. Gold HRente 1883] 6 105,256; v o. )t/2 99,00 G do. dö. Weſteregeln Alkali o l o 1127, t b Prag- Kuerdo. Goldrente 1884 5 Oſipreußiſche Südbahn Deutſche H.Bk. Berl. V. VI. 5 Bankdisconto in örſtewitz-Rattm. Br.-9.do. conſ. Anl. 1880] 4 98,506z do. Serie IV. a do. 102,8 b a d 3 1 21 Dörfie Div. 1592 4 a8,000do. St. -Anl. v. 1890 II. Em. 4 69,0 b G do. a Gothaer Prämien I. Emiſ. J r 7 r am r 73 geiter Par u. Solar.Fadr.7 3 69,509 Se II. Em. 5 09 d Grinder Im 7 do. Lombard 4 u Ketersburg 43 Div. 18.2 4 i 4 79,00de Präm An p. is64 5 Weimar-Geraer rückz. 110 3299,4063 do. Privatdisc. 3 W.en W Mansfelder Kuxe fco. 406do. do. rs866] 5 i80,5063 G Werrabahn 1890 4 1102 do. V 110. 131590, ob Brüſſel 22
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